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Und immer noch !
Zu Weihnachten.

Bon Cäsar Flaischlen.
ÜD lebet aber läuten die Glocken :
Friede auf Erden !
und immer noch ist überall Kriegt
Und immer noch brandet von allen Seiten
eine Hochflut von Feinden gegen uns her,
doch auch immer noch stau'n wir , unzwingbare Mauern
von Eisen und Stahl , ihr tosendes Meer . .
und immer noch immer bewirft man mit Lügen
von allen Seiten uns , hastverrannt .
doch auch immer noch stehn wir erhobenen Hauptes
Hellaug und furchtlos im lohe?iden Brand !
Aber . . läutet weiter , ihr Glocken !
läutet , läutet in wehem Frohlocke «
eure alte Iubelkunde ,
kriegvertobt und zornverweht ,
läutet sie weiter als heilig Gebet :
Friede auf Erden !
Und wir selbst , auf allen Bahnen ,
mit siegenden Fahne «
in feindlichem Land,
voll Dank und Glauben und Zuversichtsfreude
stimmen mit ein in euer Geläute :
Friede auf Elten ! . , ja , es soll 's werden
und wird es auch ?
trotz allem Gefauch.
trotz aller Heimtücke und allem Gezerr,
womit sie vermeinen , sie würben noch Herr !

Was wir erstritten auf ehrlichem Feld
an Siegen um Siegen ,
ihr schafft es mit keinerlei „Trick^ auf der Welt
und keinerlei Lügen
und treibt ihr auch Jahre und Jahre es noch,
wir halten '? und stehn und erzwingen es doch!

Weihnachten 1915.
Don D . Friedrich Naumann , Mitglied des Reichstags .
Weihnachten im Krieg, das ist wie die Rose im Schnee , wie ein

seines , liebes Licht mitten im Nebel. Das Fest mit seiner altcrtüm -
lichen Zartheit und Milde will nicht zwischen die Kriegsberichte passen .
Und doch müssen wir es feiern, weil zs unmöglich ist, alle guten Ge-
wohnheiten der Friedenszeit hinter uns liegen zu lassen und werl wir
alle, offen gesagt , etwas von dem alten heiligen Oele gerade jetzt be-
ftmders nötig haben.

Die seelische Temperatur , aus der einstmals Weihnächte« erwachsen
Ist, ist weit von uns entfernt , teils orientalisch , teils mittelalterlich , ist
weder militaristisch noch pazifistisch, sondern unpolitisch , gläubig, Wer-
irdisch an sich . Auch der Engelsgesang : „Friede auf Erden" darf bei
geschichtlicher Betrachtungsweise nicht als Protest gegen dm kaiserlich
römischen Militarismus aufgefaßt werden, weil die Hirten , Wein-
dauern und Fischer von Galiläa dem Soldatentum an den Grenzen
des damaligen Weltreiches viel zu entrückt waren, um etwa im Sinne
einer heutigen Friedensgesellschast ein Programm der Ueberwindung der
Waffenkämpfe vorzutragen, und well das Gefühl, daß gerade das Kaiser -
tum der Friede sei, eine der verbreitetsten Anschauungen jener Vortage
der christlichen Religion war . Wenn darum in den Weihnachtsgeiängen
vom Frieden auf Erden gesprochen wird, so ist das sicherlich mehr ein
Bekenntnis von Einzelmenschen , die im Glauben an die göttliche Milde
selbst mild und vergebend , lieber leidend als streitend durch die Welt
g^ en wollen : Friede bei denen , die guten Willens sind.

Unsere jetzige europäische Friedenssrage ist viel zu schwer und tech-
nisch für den alten, heiligen Weihnachtsgeist , denn wir wissen, daß ein
Friede aus Verträgen besteht, bei denen jeder Teil sein Recht und seine
Ansprüche geltend macht. Wir wünschen, daß nach so vielem Aluwcr -
gichen die Formeln des »nie« Zusammenwirkens der Staaten gefunden
werde«, aber kerner « « uns tfaait, dag durch prophetisches Beweg»

der Gemüter für sich allein der künftige europäische Friedenstraktat
hervorgerufen und fertiggestellt werden kam«. Auch dieses jetzt von
uns gefeierte Weihnachtsfest im zweiten Kriegsjahre wird kein politisches
Ereignis werden . Wir werden selbst unter den Weihnachtslichlern nicht
aufhören können , Kriegsberichte und streitende Staatsverhandlungen zu
lesen.

Und doch geht von dem unpolitischen Feste eine heimliche Friedens-
Wirkung aus . Wir wissen , daß es von allen Christen abendländischen
Kalenders am gleichen Tage gefeiert wird. Heute fragen die Frauen
in Kanada und Australien , in England und Frankreich geradeso nach
ihren Männern , wie bei uns in Mitteleuropa . Heute fehlen die Toien
hier wie dort. Man möchte wenigstens in Gedanken eine große Men-
schenfamilie sein und kann es doch nicht . Das , was wir durch den Krieg
an internationaler Lebensgemeinschaft verloren haben , meldet sich cls
leise Sehnsucht . Zn diesem ganz allgemeinen Sinne sittgt und rauscht
es aus der Unsichtbarkeit in die Sichtbarkeit hinein : Friede auf Erden !
Wer kämpfen muß. wird weiter kämpfen , aber nicht ohne ein gewisses
Ausschauen nach dem neuen Europa und der neuen Menschheit , die
hinter aller Zerrissenheit auftauchen sollen .

Das neue Europa ! Sind wir nicht alle gezwungen, es in Ge-
danken an uns heranzuziehen? Wozu werden sonst die ungeheuren
Opfer gebracht ? Wozu werden so viele Hoffnungen einzelner Familien
zerbrochen, wenn dann nicht wenigstens für das nachwachsend: Geschlecht
gehobenere Verhältnisse des äußeren und inneren Daseins gewonnen
werden ? Es kommt uns das , was wir erleben, bei aller Größe des
Heldentums unserer Kämpfer, doch als ziellos oder fast zwecklos ' or,
wenn nicht irgend ein großer Stern die Nacht durchleuchtet , ein starker
Zukunstsgedanke uns über die Seufzer des Tages hinwegträgt . Wir
brauchen Klauben, um tapfer zu bleiben. Das ist nicht ganz dasselbe ,
was in der Weihnachtspredigt „Glaube" genannt wird , aber es ist

'hm
dach innerlich verwandt , denn alle starken Aikunstshoffnungen sind
gleichsam Treppenstufen zu einer letzten Höhe , die von keinem gescha rt,
von allen aber geahnt wird. Wir wissen , daß wir nach dem Krieze
nicht den Himmel auf Erden haben werden, aber — etwas muh doch
für uns gewonnen weiden : ein Reich von Menschen , die den Weltkrieg
im ganzen etwa ebenso als Ausstieg ansehen , wie wir bisher die Kriege
von 1813 und 1870 zu betrachten gewöhnt waren.

Indem wir unter dem Weihnachtsbaum so über die Zeit nach dem
Kriege zu denken anfangen , haften unsere Gedanken selbstverständlich
zunächst an unserem eigenen deutschen Volke und gehen von ihm weiter
zu seinen treuen Bundesgenossen. Die Kampfgenossenschast von Mit -
teleuropa muß in irgend welcher Weise zur Kulturgemeinschaft werde»!.
Der Verteidiguirgsbund schafft den festen Ring um die Grenzen. In -
nerhalb dieser Grenzen aber muß vieles neu erblühen nach so ungeheuren
Opfern und Anstrengungen. Wir alle müssen aus dem Kriege als an-
dere Menschen herauskommen, als wir hineingegangen find. Die ge -
waltige Bewegung der Zeit und die mächtige Erschütterung unserer
Seelen darf nicht vergeblich verrauschen . Das ist der erste Hauptpunkt
aller Erneuerung , denn alle weiteren Kulturfortschritte hängen davon
ab, daß von vielen Einzelmenschen viele Einzelschritte getan werden . Erst
dadurch , daß Hunderttausende marschieren , entsteht auf allen Lebens
gebieten ein Sieg . Um keinen Preis darf der Krieg als seelische Er
mattung schließen. Tut er das , so bleiben von ihm nur die Verluste
und Belastungen, nicht aber der Gewinn für die Menge der Kämpf«
und ihrer Frauen . Darum soll Weihnachten uns festigen im guten
Willen für neue innere Aufgaben des eigenen und der verbündeten
Staaten .

Insbesondere gilt es , den Geist der Achtung aller Volkskreise unter-
einander zu steigern. Man hat gesehen , daß wir der Gefahr des Vater -
landes gegenüber wirklich keim Parteien haben , sondern nur Deutsche
sind. Daran ändern auch einzelne Irrgänger nichts. Diesen Gemein-
schastszustand zum Dauerzustand zu erheben , die Gleichheit aller Staats
burger in Pflichten und Rechten freimütig anzuerkennen und in oer
Gesetzgebung durchzuführen , die Besitzlosen nie wieder als vaterlandslos
hinzustellen, die Hilfskräfte als Kräfte zu würdigen , das ist die Vor-
bedingung des Glückes und der Kultur nach diesen Tagen der Hingabe
bis zum Tod. Wen das innerlich bewegt, der hat seine Weihnacht?-
feier. denn das ist im tiefsten Grunde nur eine weitere Ausgestaltun,;
der menschenfreundlichen Verkündigung des ersten Christentums.

Wir danken der göttlichen Weltregierung, daß sie die Todesopfer un¬
seres Volkes und seiner Soldaten bis jetzt mit Sieg gesegnet hat und
erbitten als großes Weihnachtsgeschenk , daß wir heute übers Jähr ver-
eint mit unseren jetzt im Felde stehenden Lieben den alten Weihnacht ?-
spruch sprechen können : „Ehre sei Gott in der Höhe !"

vom Krieg .
Lm Millich «« AWchWlch .

Weihnachtsfeier im Weste «.
— Berlin , 24 . Dez . Aus dem Groden Hauptquartier teilen

die Kriegsberichterstatter der Morgenblätter als besonders
würdig die eindringliche A- iprache des Feldoberpfarrers des
Westens bei einer Weihnachtsfeier mit, die von der Bahnhofs-
kommandantur dem Feldeisenbahnpersonal mitgeteilt wurde .
Die Worte des Predigers waren von hoher Vaterlandsliebe
und stolzer Siegeszuversicht erfüllt.

Englischer Bericht .
W .T .B . London, 23 . Dez . (Nicht amtlich) . Britisches Commu-

ntquü : Es herrscht lebhafte Artillerietätigkeit , besonders in der Ge-
gend um Fricourt , des Kanals von La Bassge und von Ppern . Un-
sere Artillerie beantwortete das Feuer kräftig .

Ei « englischer Armeebefehl .
T .U . Rotterdam , 22. Dez . Aus dem englischen Hauptquartier

wird gemeldet:
„Von einem Entgegenkommen dem Feinde gegenüber anläßlich

des Weihnachtsfestes kann diesmal keine Rede sein . An einen Waffen -
stillstand sei nicht zu denken . Sämtlichen Rängen der Armee wird
in einem Tagesbefehl eingeschärft, daß Krieg sei und man solle be-
denken , daß die Deutschen immer einen schlauen Grund in ihrer
Handlung hätten , auch wenn sie anscheinend Freundlichkeiten er¬
weisen." So schließt der Armeebefehl. (Lol .-Anz.)

Dampfverkehrs - Stockung .
W ^ .B . Vllsftngen . 23 . Dez . Heute ist lein Postdampser

aus England angenommen . Die Ursache ist unbekannt .
Sonstige Meldungen .

T.U. Amsterdam , 23. Dez . Wie aus guter Quelle verlautet,
erfolgte Frenchs unerwarteter Rücktritt hauptsächlich infolge
tiefer Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Marschall und
dem französischen Generalissimus Zoffre . French trat auch aus
dem gemeinsamen Kriegsrat der Verbündeten aus. (Köln. Z.)

Der neue Wkan -Aieg.
Kalkan-Kriegsschauplatz .

Montenegrinischer Kriegsbericht .
W.T .B . Cetinje , 24 . Dez. Der Feind hat die ganze Sandschakfront

befestigt und die gesamte Bevölkerung samt dem Vieh von dem rechten
Taraufer entfernt . Wir schlugen in der Umgebung von Berane Angriffe
des Feindes zurück . Wir fügten dem Feind schwere Verluste bei und
machten einige Gefangene.

.Der König „Ueb erall ".
— Sofia , 24. Dez. Von hier erfährt das „Bert . Tagebl .", daß

Nachricht« ! aus Saloniki zufolge König Peter oas Sex »

fite « dort eingetroffen ist Er wolle in dieser Statut
bleiben , um sie gegen einen bevorstchenden Angriff zu ver »
leidigen .

Bulgarien im Uriege.
Zur Tagung der Sobranje .

W.T .B . Sofia . 23. Dez . (Nichtamtlich .) „Uta )" schließt die Bs
öffentlichungen über das Ergebnis der Umfrage über die Haltung der
Parteien in der Sobranje mit der Mitteilung der Erklärungen von Ver?
tretern der beiden sozialistischen Richtungen. Beide stimmten darin
übcrciu, daß während des Krieges der Streit der Parteien ruhen müsse.
Die Sobranje werde die Vorlagen, die sich auf den Krieg beziehen , aw-
nehmen . Alle Anstrengungen müßten jetzt auf das einzige Ziel ge-
richtet werden , das Erworbene zu sichern und den Krieg bald zu be-
enden . Einer der befragten Sozialisten bemerkte noch : „Wenn zu diesem
Zwecke die militärischen Operationen eine Ausdehnung erfahren müßten,
wird hoffentlich niemand widersprechen ."

Die Engländer in Kavalla abgewiesen .
W .T.B . Sofia , 24 . Dez . (Von uns. Korresp.) Es heißt ,

daß die Alliierten ihre von den Dardanellen vertriebenenTrup-
pen bei Kavalla zu landen versucht hätten. Der Kommandant
von Kavalla habe jedoch die Landung mit dem Hinweis darauf ,
daß er keine derartige Weisung besitze, nicht gestattet .

Rumänien und der Krieg.
Neue dringende Note der E « tente an

Rumänien .
T .ll . Bukarest. 23 . Dez . Der Konstantinopeler „Jkdam "

meldet von hier : Die Entente richtete neuerdings eine
dringende Rote an Rumänien, eine kurzfristige Antwort for-
dernd. daß den russischen Truppen freier Durchmarsch durch
rumänisches Gebiet gestattet werde . (Voss. Ztg.)

Die Ereignisse in Griechenland.
Zu dem Ergebnis der Wahlen .

W .T.V . Athen, 23. Dez . (Nichtamtlich .) Die Anhänger von Beni -
selos und die Freunde der Entente machen die größte Anstrengung, um
das Ergebnis der Wahlen oder richtiger die Nichtbeteiligung an den
Wahlen als für Vcnijelos befriedigend auszulegen, um die Auffassung
an den Wahlen zu verwirren . Der Vertreter des Wolff-Bureaus ist in
der Lage , offiziell festzustellen , daß das Gegenteil der Fall ist . Die Wah-
len waren ein großer Erfolg für die Regierung und beweisen , daß die
Partei Veniselos, wenn sie sich an den Wahlen beteiligt hätte , stark in
der Minderheit geblieben wäre.

Ein fünfstündiger Ministerrat .
WT .B. Athen , 23 . Dez . Der Sonderberichterstatter des „Cor-

riere della Sera " drahtet von hier : In dem gestern abgehaltenen, bei-
nahe fünfstündigen Ministerrat wurde die durch die Wahlen
neu geschaffene Lage des Ministeriums und die Ereignisse
in Mazedonien besprochen.

Wegen der starken Mehrheit Gunaris erschien eine Reu -
bildung des Kabinetts natürlich. Gunaris selbst aber er-



Seite S. « nötföic Mresfe . Mrttagblatt . Freitag , den 24 . Dez. ISIS. Ar . ßOO

leimt an , daß dies siir den Augenblick nicht angebracht sei.
Der König , der gestern Eunaris empfing , stir. «ti«2 mit diesem über¬
ein , daß keine Aenderung im gegenwärtigen Kabinett ein-
trete» darf. Man glaubt , dag der Ministerrat dahingehende Beschlüsse
gefaßt hat.

Hinsichtlich der auswärtigen Politik wurden unter Be¬
rücksichtigung der bis jetzt eingegangenen Nachrichten bezüglich der
Absichten der Zentral mächte , die Alliierten auf
griechischem Gebiet zu verfolgen , verschiedene M ö g -
lich leiten geprüft . Ein Beschluß wurde noch nicht gefaßt .
Mini st er Präsident Skuludis Anklage gegen

die Ententemächte .
— London, 24 . Dez . Der Korrespondent des „Daily Chro-

niete"
, namens Donohoe, hatte eine Unterredung mit dem

griechischen Ministerpräsidenten Skuludis , der sich in bit -
tcren Worten über die Alliierten beklagte. Wenn Griechenland
jetzt nicht an der Seite der Alliierten kämpfe , so sei das die
Schuld der Staatsmänner und Diplomaten des Vieroerbands .
Man habe von Griechenland Opfer verlangt , anstatt ihm eine
Belohnung zu versprechen . Der Vierverband habe gewollt, daß
Griechenland ihm an den Dardanellen helfe, dem Lande aber
ausdrücklich bedeutet, daß es noch Konstantinopel nicht werde
mitgehen dürfen .

„Griechenland"
, sagte Skuludis , schuldet der französischen

und englischen Kultur viel mehr als der Deutschen . Es hat der
Entente ehrlich helfen wollen, aber seine Hilfe wurde abge-
lehnt . Es warnte , als die Dardanellenexpedition beginnen
sollte , vor den Schwierigkeiten, wenn nach den Plänen der
Entente vorgegangen würde .

"
, .In der letzten Zeit "

, fuhr der Ministerpräsident fort ,
„ sind wir behandelt worden , wie ein unterworfenes Volk . Die
griechische Regierung ist bis zur äußersten Grenze der Freund -
schuft , die noch mit Neutralität vereinbar war , gegangen und
trotzdem ist dieset Tage einer der Alliiertengesandten zu mir
gekommen und hat mir in unverschämten Worten
erklärt , daß die Regierung , die Versprechungen , die u n-
s e r K ö n i g g a b , g c b r o ch e n habe. Das war unwahr . Ich
fühlte feine Worte als Beleidigung , sagte ihm das und
warf ihm seinen P rote st vor die Füße . Meine
Entrüstung ging so weit , daß ich mich amtlich mit Greq und
Briand in Verbindung setzte und ihnen ganz offen in undiplo¬
matischen Worten dann meine Meinung über den Protest sagte .

„Jetzt stehen wir einer noch schrecklicheren Frage gegen-
über : Wie sollen wir verhindern , daß unser Land mit Blut
überströmt wird ? Eine Partei der Kriegführenden ist schon
da ; die andere wird rasch kommen . Die Deutschen und Oester-
reicher können jeden Augenblick einrücken . Genau genommen,
haben sie das «olle Recht das zu tun . da den Alliierten der
Zugang zum Lande gestattet worden ist .

„Die Mittelmächte können ihre Verbündeten , die Bulgaren ,
mitbringen . Was können wir dagegen tun , wie den Einfall
des Feindes aufhalten ? Ich sehe es kommen , daß Griechenland
durch den wilden mitleidslosen Krieg verwüstet wird , nur weil
Sie Alliierten grobe diplomatische und militärische Fehler be-
gangen haben .

" Skuludis sprach sodann die Hoffnung aus ,
daß Griechenland ein Einfall der Bulgaren erspart bleiben
möge .

Der „Daily Ehronicle " bemerkt zu dem Interview , daß es
nicht angehe, alle Schuld für Griechenlands Haltung den
Diplomaten der Alliierten in die Schuhe zu schieben. Die Plötz-
liehen Wendungen in der griechischen Politik hätten es den
Alliierten geradezu unmöglich gemacht , mit Griechenland zu
verhandeln .

Griechenland und die Mittelmächte .
MTV . Athen , 23 . Dez . (Nicht amtlich. ) Die Zeitungen

versichern , daß die Regierung das Eindringen der Gegner der
Alliierten in das griechische Gebiet nur duldet , wenn vorher
bie Erklärung abgegeben werde, wonach daraus keine Gefahr
für die Neutralität und Unverletzlichkeit Griechenlands sich
ergibt .

' Die Lage an der Front ist ruhig .
W i ll k ü rh e r r sch a ft der Engländer uud Frau -

zosen in SLdmazedonien .
— Athen , 23. Dez . Der aus Salonik zurückgekehrte Oberst

Pallis hatte wiederholte Besprechungen mit dem König und dem
Chef des Generalstabes. Wie versichert wird, ist zwischen Pallis , der
sich wieder nach Salonik begibt, und den Stäben der Entente-Armee
in Salonik eine llebereinstimmung bisher nicht erzielt worden.

Im südlichen Mazedonien beginnt sich eine starke Cärung gegen
die Entente bemerkbar zu machen. Die Engländer und Franzosen
verfügten die Räumung von bisher zwanzig größeren Ortschaften aus
strategischen Rücksichten zwischen dem Langaza-See und dem Kaliko -
Fluh . Darunter befinden sich blühende Gemeinwesen wie Balisa ,
Purnar , Mi , Giupana, Zowati und Langaza. Die Räumung mußte
innerhalb 48 Stunden erfolgen. Die griechische Bevölkerung versuchte
dagegen Stellung zu nehmen und erbat den Schutz der Athener Re-
gierung. Die Ententevertreter erklärten jedoch , daß sie bei der Weige-
rung der Bevölkerung, ihre Wohnfitze zu verlassen , gewaltsame Mittel
zur Anwendung bringen würden . (Frks. Ztg.)

3* ie Türkei im Krieg «
Türkische Minen im Sueztanal .

T .U . Budapest , 23. Dez. Aus Malta in Athen eingetrof¬
fenen Nachrichten zufolge , ist der englische Dampfer
, .Southampton " im Suezkanal auf eine Mine auf »
gelaufen und gesunken . Die Katastrophe des „Sont -
hampton " hat beim englischen Kommando große B e -
fLrchtungen hervorgerufen , da sie als Beweis dafür gilt ,
daß es den Türken wieder gelungen ist, Mine « im
Kanal zu legen. Der Kanal wurde durchsucht uud zwei
türkische Minen herausgefischt . (Tägl . Rdfch .)

Der Kampf um die Dardanellen.
Türkischer Bericht .

WTB . Konstantinopel. 23 . Dez . (Nicht amtlich.) Das
Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfront versuchten
fünf Torpedoboote und ein Kreuzer des Feindes sich Saros zu
nähern , mußten aber , nachdem eines unserer Geschosse den
Kreuzer traf, sich wieder entfernen . Bei Sedd-Ll-Bahr richtete
der Feind am 22 . November ein anhaltendes Artilleriefeuer
gegen unseren rechten Flügel . Unsere Artillerie zerstörte
mehrere Schützengräben und Bombenlager des Feindes und
brachte durch drei Treffer eine feindliche Haubitzenbatterie zum
Schweigen .

Unter der noch nicht aufgezählten Beute von Ari Burun
wurden auch mehrere Miuemoerfer, Poatoue uud DecauoUle -

wagen gefunden . Ein feindliches FluZzsug , das am 22 . Dezem¬
ber Birfebe überflog , wurde von uns heruntcrgefchoffen . Einer
der Insassen wurde gefangen , der andere ist tot .

Der Rrieg mit Italien .
Ein italienischer Mißgriff .

— Lugano , 24 . Dez . Der , wie gemeldet, in Turin verhaftete
und noch Palermo übergeführte schweizerische Major Toblcr aus St .
Gallen ist , rate dem „Seil . Lok.- Anz .

" von hier gemeldet wird , nach-
dem sich feine völlige Unschuld herausgestellt hat , aus der Haft ent-
lassen worden .

Italienische Stimmen gegen England .
— Rom, 24 . Dez . Dem „Verl . Tagobl.

" wird von hier gemeldet:
Die „Tribuna " steht mit ihren Ausfällen gegen England in der
italienischen Presse nicht allein da . Sogar der Mailänder „Popolo
d 'Jtalia " greift England heftig an , dessen Egoismus es nur an seine
eigenen Interessen denken lasse . Um Deutschland zu schlagen, brauche
man Männer , aber England habe nicht einmal den Mut , die Wehr -
Pflicht einzuführen .

Ereignisse zur See .
= Amsterdam , 24. Dez . Die „Frist. Ztg." meldet von hier :

Ein großes Transportschiff ist 2 Seemeilen südlich von
Sunderland aus eine Mine gelaufen und gesunken .

MTV . London, 23 . Dez . (Nicht amtlich.) Den Zeitungen
zufolge , ist die Vernichtung des japanischen Postdampfers
„Hafaka Marn " der größte Verlust , den die Versicherer seit Be-
ginn des Krieges zu verzeichnen gehabt haben . Der Schaden
dürfte 25 Millionen Franken betragen .

W .T .B . Tortosa . 23. Dez . (Nicht amtlich.) Meldung
der Agence Haoas . Ein französischer Dampfer , der
vor einem Unterseeboot , welches ihn zu torpedieren ver-
suchte, flüchtete, strandete bei der Ebromündung . Man
hofft, die aus Zucker bestehende Ladung retten zu körnten .

E i n dänisches Schiff aufgebracht .
W.T .B . Kopenhagen , 23 . Dez . (Nicht amtl .) „National -

lidende " meldet : Der dänische Dampfer „Heini " ist auf der
Reife von einem schwedischen Hafen nach Raumo mit Eisenerz
von einem deutschen Torpedoboot aufgebracht
worden. „Heini" hielt sich zunächst der Küste so nahe wie mög¬
lich, wurde aber von Stürmen gezwungen, in See zu gehen .
Bei Sandhammer wurde er von einem deutschen Torpedoboot
aufgebracht, das den Dampfer für eine gute Prise erklärte und
ihn nach Stettin überführte . Die dänische Reederei erhob Ein -
spruch, doch scheint es . daß „Henri" in internationales Gebiet
gekommen ist.

Deutschland und der Arieg.
Weihnachtsfeiern .

— Berlin , 24 . Dez . An der Weihnachtsfeier der reiche-
deutschen Flüchtlinge aus Frankreich nahmen etwa 800 Flücht¬
linge teil .

W .T .B . München, 23 . Dez . (Nicht amtl .) Den Blättern
zufolge , hat der König anläßlich des Weihnachtsfestes auch in
diesem Jahre eine Anzahl Gefangene begnadigt , deren fofor -
tige Entlassung telegraphisch angeordnet worden ist.

Eine erfreuliche Weihnachtsüberraschung .
W .T .B . Berlin , 23. Dez . (Amtlich.) Eine erfreu -

liche Weihnachtsüberraschung ist den in den
Staatswerk st Ltten mit der Herstellung von
Waffen , Geschützen und Munition beschäftigten
Arbeitern und Arbeiterinnen zuteil geworden , die zugleich die
bisher erzielten Leistungen auf diesem Gebiet erkennen laßt.

Während nämlich im vorigen Zahre an den Weih -
nachts - und Neujahrsfest tagen in diesen Werkstätten
zur Deckung des übe»« ' . , großen Heeresbedarfs gearbeitet wer-
den mußte , ist es, wie »" hören , derHeeresverwaltung
in diesem Zahre ö ilich gewesen , die Staatswerk -
statten während der Feiertage still z « legen
und die Arbeit ruhen zu lassen.

Die Kaiserin bei der Wei hn achtsfeier f ür d ie
verwundeten .

— Berlin , 24. Dez . Die Kaiserin wohnte gestern einer Weih-
nachtsfeier im Orangerielazarett in Potsdam bei . Nach einer zu
Herzen gehenden Ansprache des Geistlichen überreichte die Kaiserin
jedem Verwundeten außer einem Kaiserbild einen Notizblock, sowie
ein Sträußchen blühender Veilchen und Maiglöckchen . Die Kaiserin
unterhielt sich, wie die Morgenblätter schreiben, mit allen Anwesenden ,
besonders auch mit den Aerzten und Schwestern .

Der Kaiser .
— Berlin . 23 . Dez . Das Leiden des Kaisers, eine Zell-

gewebsentzündung , ist durchaus nicht etwa bedenklicher Natur .
Sie hindert den Kaiser nicht , Vorträge des Reichskanzlers ent-
gegenzunehmen und er hat laut „Frkf . Ztg .

" auch abends Gäste ,
darunter Minister , bei sich . Er ist auch nicht bettlägerig , son-
dern bewegt sich frei im Schlosse.

An die deutschen Schwarzseher .
— Berlin, 24. Dez . „Den Schwarzsehern zum Trost" schreibt Dr.

C . Mühling im „Berliner Lokalanzeiger " :
„Den ängstlichen Deutschen, die durch die Reden in den Parla -

menten unserer Feinde oder durch wilde Weissagungen der Presse des
Vierverbandes über die mehr oder weniger nahe bevorstehende Zer-
schmetterung Deutschlands in trübe Stimmung versetzt werden , möchte
ich dringend empfehlen , alte Zeitungen wieder hervorzusuchen und in
ihnen die Reden zu lesen , die in den Parlamenten des Vierverbandes,
sowie von denjenigen Männern gehalten wurden , die doch wohl, weil
sie im Besitze aller einschlägigen Nachrichten sind, die nächste Zukunft
am leichtesten beurteilen können . Diese Lektüre wird ihnen Trost
spenden ? Vergebens werden Engländer, Franzkosen, Russe« oder
Italiener , die an einen für ihre Länder glücklichen Ausgang des Welt-
krieges nicht glauben, nach einem solchen Trost in dm Reden unserer
Staatsmänner suchen , denn was von maßgebender Seite im Deutschen
Reichstag gesagt worden ist , hat sich in allen Fallen bewahrheitet.
Weil die früheren Prophezeiungen unserer Feind« fast alle znschanden
geworden sind, kann alles , was sie heute über die entsetzliche Zukunft ,
der wir entgegengehen , sagen und schreiben, kein anderes Gefühl in
uns erregen , als das einer heiteren Zuversicht.

Frankreich und der Rrieg.
Der franzSsifche Eisenbahnwagenmangel .

W.T .B . Paris , 23. Dez . (Nicht amtlich) . Das „Journal " be-
jxricht die Krije im jomzöMhe« Wageaoerlehr. infame des jchr

großen Wagenmangels , der teils durch die Wegnahme von 50 000
Waggons durch die Deutschen , teils durch die Erhöhung des Ver -
kehrs mit im Ausland gekauften Rohstoffen bedingt sei , und eine
allgemeine Lebensteuerung zur Folge habe . Das Blatt verlangt zur
Besserung des Eisenbahnverkehrs eine teilweise und eine allmählich
zunehmende Wiedereinstellung gelernter Spezialarbeiter , da diese ,
besonders die jüngsten und leistungsfähigsten , eingezogen und an der
Front seien . Zum Schluß '

weist de: Aufsatz darauf hin , daß in
Deutschland das Eis-snbahnpersonal unberührt gelassen wurde , wes-
halb die deutschen Eisenbahnen glänzend ihre Aufgaben erfüllten ,
während dieses in Frankreich auf allen Linien bis zum Jahrgang
19Q9 und auf den Staatsbahnen sogar bis zum Jahrgang 1905 ein¬
schließlich zu den Waffen einberufen worden sei.

England und der Rrieg.
Englische Selbstgefälligkeit .

WTB . London , 23. Dez . (Nichtamtlich .) Reuter meldet. An¬
läßlich der Erklärung Helfserichs im Reichstag über Englands finan-
zielte Methoden im Gegensatz zu den deutschen hat man in Londoner
Finanzkreisen die Ansicht ausgesprochen , daß England zweifellos im
Vorteil sei . (Natürlich! ) Man habe sich in England an das System
der außerordentlichen Steuern gehalten und werde damit 175 Mil¬
lionen Pfund Sterling hereinbringen. Dadurch würde das jährliche
Einkommen auf 305 Millionen Pfund Sterling (6 Milliarden Mark )
steigen , oder 107 Millionen mehr als die gewöhnlichen Ausgaben im
Jahre vor dem Ausbruch des Krieges. Da die Zinsen der bisher
aufgegebenen Anleihen bei einem mittleren Zinsfuß von 4Vx%
61200 000 Pfd . Sterling betrügen , bleibe noch immer eine bedeutende
Summe für die laufenden Ausgaben übrig. Auf die Dominions und
die Verbündeten seien im Laufe der Zeit 423 Mill . Pfd . Sterling
(über 8 Milliarden Mark ) geliehen worden , und diesen Betrag
werde man zurückerhalten . Während England noch ohne große
Schwierigkeiten die Anleihe aus der Einkommensteuer usw . in die
Höhe schrauben könne, habe Deutschland keine entsprechenden Kapital-
reserven , aus denen es schöpfen könne.

Die englische Rekrutierung .
WTB . Amsterdam, 23 . Dez . (Nicht amtlich.) Der „ Man -

chsster Guardian " vom 21 . Dezember läßt sich aus London mel-
den , wahrscheinlich werde die Wehrpflicht vertagt werden . Man
werde zunächst die jungen , unverheirateten Männer , die der
Werbung Lord Derbys nicht Folge geleistet hätten , einzeln
bearbeiten , um sie der Armee zuzuführen . Diesen Vorschlag
einer wehrpflichtfeindlichen Deputation von Abgeordneten soll
Ministerpräsident Asquith anscheinend willkommen geheißen
haben.

Aus Amerika.
Zu Fords Friedensexpedition .

= Kopenhagen , 22 . Dez . In Ehristiania starb heute das
Mitglied der amerikanischen Friedensexpedition Theaterdirek -
tor Lloyd Ringham aus Newyork. Er hatte sich an Bord des
Dampfers „Oscar II " eine Lungenentzündung zugezogen . K . Z.

Neueste Nachrichten.
— Berlin , 23. Dez . Privattel .) Das „Verl . Tgbl .

" meldet :
Schweinefleisch und Wurst im Werte von 3V0V Mk. erbeuteten
Einbrecher in der vergangenen Nacht in der Norddeutschen
Fleischzentrale in der Seestraße . 30 Schinken , ein halbes
Schwein, 50 Pfund Rippenfett , eine Menge anderer Fleisch-
waren und eine Anzahl Gänse fielen den Dieben zum Opfer.

— Krofsen (Oder) , 23 . Dez . (Privattel .) Das „Verl . Tgbl .
"

meldet von hier : In der Nähe von Krossen wurde auf einem
Anstand in seinem Revier der Gutsbesitzer Falkner das Opfer
eines Unfalles . Der Jagdstock kippte um. Falkner fiel auf den
Boden und der sich entladende Schuß drang ihm in die Schult«
und Brust . Der Verletzte starb im Wilkestift in Guben.

<= Hirschberg , 23 . Dez . (Privattel .) Die alte Schlesische
Baude oberhalb Schreiberhau im Riesengebirge (1168 Meter )
ist heute mittag vollständig niedergebrannt .

— Bern , 23 . Dez . (Privattel .) Der „Eorriere " meldet aus
Palermo : Im bischöflichen Palast von Trapani wurden zirka
350 000 Lire in bar sowie Wertpapiere gestohlen. Die Diebe
sind unbekannt . ,

t= Kopenhagen . 23 . Dez . (Privattel .) Nach einer Mel --
dung der „Berlingske Tiden de" aus Malmö beschloß die schwe»
bisch ? Spitzbergen-Gesellschaft , die auf Spitzbergen große Koh-
lenfelder besitzt, mit dem Bergwerkbetrieb zu beginnen . Sie
hofft, daß der Betrieb unter den fetzigen Verhältnissen lohnen
wird , da man berechnete, daß die Kohlen in Gosteborg zu«
Preise von 18 Kronen für die Tonne geliefert werden können.

Die Kammerwahlen in Luxemburg .
W T B . Luxemburg, 24 . Dez . Das Ergebnis der gestrige« Ka» -

merwahlen stellt sich wie folgt : Rechtspartei 28 Sitze (di: Partei gewinnt
7 und verliert 2 Sitze ) , Blockparteien (Liberale , Sozialisten und llit-
abhängige ) 27 Sitze , was einen Verlust von 7 und einen Gewinn von
2 Sitzen bedeutet . Die Mehrheit der Blockparteien ist von 12 aus t
Sitze gesunken .

Neueingelaufene Lücher und Schriften«
8« beziehen durch A . Bielefeld'? Hofbuck,Handlung.

Liebermann u. Cie.. Karlsruhe.
Hedwig von Behr : Der schmale Weg laus unverbraantenBrieses .

Weimar, Wolf von Korncchkj , Verlag. M 2 .50.
Meyers Historisch- Geographischer Kalender für daS Jahr 1S1K. 20.

Jahrgang. Mit 366 erläuterten, die Geschichte des Weltkrieges 1914/15
chronologisch begleitenden Abbildungen , historisch und geographisch denk-
würdigen Landschafts - und Städteblldern, Porträten, interessanten Dar«
ftellungen aus dem Gebiete der Literatur- . Natur- , Kultur- und Kunst-
geschickte , Gedenktagen , Sprüchen , Gedichten und Zitaten, einer JahreS-
Übersicht mit astronomischen Notizen , einem Register und einem Kaien -
darium auf der Rückseite. Als Abreißkalender eingerichtet . Preis 2 «# .
Bertas des Bibliographischen I nstituts i» Leipzig uud Wien.

Einschluss der Kriegsversicherung
für sämtliche Wehrpflichtige, auch für solche, die bereits im Felde

ohne jeden Zuschlag
Volle Aaszahlung der Versicherungs -Summe , gleichviel, wann

der Tod erfolgt . Antrag und Police durch
V/alter Strauss , Karlsruhe i 3., Zähringerstraße 110.

• ■' Telefon 3040 . 15018

Fischers Weinstube
am alten Bahnhof Kreuzstrasse 29. ■

16053 Inh . Maria Garms .
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Zur Fälschung der Karte v. Siid -Afrika

' TmatfX
VLbi « <s o// lv <v]Wa **4

Ausschnitt- aus dervom Staatssekretär c/es
Reichskoioniaiamfes im ffeichstagrorgetegten
englischen Karte von Südafrika. DJepunktier¬
te Senkrechte in der Mitte bildet die deutsch¬
engt/'sehe Grenze, üie Ursprungtich tinks derrrenziinie -atso aufdeutschem Gebiet- befind-
/ichgewesene Ortsbezeichnung zu demfernen
t/akabSüd ist ausradiert undinbraunerfärbe
nachrechts auf die engffsehe Seifegerückt
tvorden . Zur /erdeckung der ftasurtrurde
ein ffeif eingezeichnet. (ktb . 2**8)

Der Argo-5«ll.
W .T .B . Kopenhagen , 23 . Dez. (Nicht amtl .) .Fkational -

Tidende " meldet aus Malmoe : Sonntag nacht stieß der schwe,
dische Dampfer „Argo " auf schwedischem Seegebiet mit einem
deutschen Torpedoboot zusammen. Der Dampfer wurde am Bug
beschädigt, erreichte jedoch Aarhus , wo sich herausstellte , daß
der Dampfer nur wenig beschädigt war und die Reise fortsetzen
konnte . Gestern mittag fuhr die »Argo " nach Raumo weiter .
Sie hatte dänische Werkzeugmaschinen an Bord . Als der Dam -
pfer das Leuchtfeuer von Utlaengan erreicht hatte , bemerkte
der Kapitän , daß er von zwei deutschen Torpedobooten verfolgt
wurde . Der Kapitän brachte die Maschinen auf die höchste
Leistung , um zu entkommen . Die beiden Torpedoboote holten
jedoch den Dampfer ein und nahmen ihn in die Mitte , obgleich
er sich auf schwedischem Segebiet befand . Die deutsche Besatzung
kam an Bord der „Argo " und erklärte den Dampfer als gute
Prise . Die »Argo " wurde von den Torpedobooten ins Schlepp-
tau genommen und in See geschleppt. Der Vorgang spielte sich
zwei Seemeilen von der Küste ab.

WTB . Stockholm , 23 . Dez. (Nicht amtlich .) Das schwedische
Marineministerium erhielt vom kommandierenden Admiral in
Karlskrona die telegraphische Meldung , daß der schwedische
Dampfer „Argo " am 21 . Dezember durch deutsche Torpedoboote
gekapert worden sei. Aus der Meldung geht hervor , daß der
Admiral , als er die Nachricht erhielt , sofort ein Torpedoboot
nach der Kaperungsstelle entsandte . Die Kaperung war vom
Lotsenpersonal des Utlaengan -Leuchtfeuers aus beobachtet wor -
den . Sie hatte ungefähr in zwei Minuten Abstand Richtung
Nordost bis Ost vom Leuchtfeuer stattgefunden .

MTB . Stockholm , 23 . Dez . (Nicht amtlich .) Alle Blätter
bezeichnen den Zwischenfall mit der „Argo " als sehr schwere
und bedauerliche Verletzung der Neutralität Schwedens , wenn
sich , wie nicht zweifelhast scheine, bestätige , daß die Kaperung
innerhalb der schwedischen Seegrenze stattgefunden hat .

Eine deutsche Erklärung .
WTB . Berlin . 23. Dez . (Nicht amtlich.) Schwedische Blätter

bringen die Nachricht, daß am 21 . ds . Mts . der schwedische Dampfer
JOxio" , mit Bannware von Kopenhagen nach Raumo unterwegs,unweit Utlängen Leuchtturm innerhalb schwedischer Hoheitsgewässer
aufgebracht und nach einem deutschen Hafen geführt worden sei . Wir
erfahren hierzu von zuständiger Stelle : Ter Dampfer ist allerdings
innerhalb schwedischer Gewässer angehalten und dann nach Swine -
munde geführt worden ^ Dies war ein bedauerlicher Mißgriff. Der
Dampfer ist daher unmittelbar nach dem Einbringen in Swinemünde
auf Anweisung des Chefs des Admiralstabs der Marine mit freiem
Geleit nach dem Ort, wo er angehalten worden war, wieder entlassen
worden.

Der Mißgriff ist begangen im Anschluß an einen Vorfall, der sich
mit demselben Dampfer in der Nacht vorher in der Nähe von Sim -
rimshanm abgespielt hatte . Da dieser Vorfall von schwedischen Blättern
in nicht zutreffender Weise besprochen wurde, wird hiermit folgendes
festgestellt :

Der Dampfer „Argo" wurde in dieser Nacht von zwei deutschen
Torpedobooten außerhalb der schwedischen Hoheitsgewässer ausgefordert,
»u stoppe«, damit er aus Bannware untersucht würde . Er stoppte zu-
nächst, dichte dann aber mit Hartruder und äußerster Kraft auf das
zwanzig Meter quer ab von ihm liegende deutsche Torpedoboot zu, am
es zu rammen. Nur durch ein sofottiges Gegenmanöver gelang es
diesem , den Rammstog so abzuschwächen, dag keine ernstlichere Schädi -
gung eintrat . Während dieses Manövers gelang es dem Dampfer , in
die nahen schwedischen Gewässer zu entkommen. Der deutsch« Kom-
« « chant hat darauf in Achtung der schwedischen Hoheitsgewässer von
der Verfolgung abgelassen , obgleich der Dampfer mit unbedingter Bann-
wäre für Ruhland , nämlich Geschoßdrehbänken , voll beladen war . Es
sei noch hinzugefügt, daß , wie festgestellt worden ist . der Kapitän , der
Steuermann und der Lotse des Dampfers betrunken waren .

Vis zweite „Aneom»"-Aste.
Di « Bereinigten Staaten und Oesterreich -

Ungarn .
t= Berlin , 23. Dez . Der „Köln. Ztg." wird von hier geschrieben:

Die sachliche und ruhige Darlegung der österreichisch -ungarischen Re-
gierung in Sache,! des „Ancona"-FMes hat durchaus nicht, wie Mel -
düngen aus englischer Quelle glauben machen wollten , die Regie-
rung in Washington veranlaßt , den Ton ihrer Erwiderung so zu
wählen , daß. wie es Reuter in seiner Meldung vom IS. Dezember
ausdrückte, Oesterreich-llngarn sich prompt werde entscheiden müssen ,
ob die Beziehungen abgebrochen werden sollten oder nicht. Im
Gegenteil , die zweite Note der Regierung der Vereinigten Staaten
an Oesterreich-Ungarn ist so gehalten, daß sie jedenfalls ein^r freund-
schaftlichen Erörterung der Angelegenheit die Tür offen läßt. Sie ist
entgegenkommend gehalten , und man wird sich daraufhin weiter
ruhig und sachlich über die Tatsachenfrage und die Rechtsfrage be-
sprechen können.

Aus der Art , wie Reuter von vornherein auch diese Angelegenheit
behandelt hat . können die Leser in Deutschland , Oesterreich -Ungarn und
Amerika, wie in den neutralen Ländern wieder einmal ersehen , wie
notwendig das tiefste Mißtrauen gegen alle Reuternachrichten ist. Es
ist das unveränderliche Bestreben der Hintermänner des Reuterschen
Bureaus , durch geschickte Fassung der Meldungen die Bezizhungen zwi -
schen Deutschland und Oesterreich -Ungarn einerseits und den Vereinigten
Staaten anderseits zu vergiften und die öffzttlliche Meinung aufzupeit¬
schen , damit eine scharfe Stimmung zwischen Deutschland und Oesterreich -
Ungarn und den Vereinigten Staaten entsteht, um so den für die eng-
tischen Zwecke höchst willkommenen Bruch herbeizuführen. Da ein sol-
cher Bruch weder von Deutschland und Oesterreich - llngarn , noch auch von
den Vereinigten Staaten gewünscht wird , sondern die wichtigsten In -
pressen beider Teile eine freundschaftliche Erledigung etwaiger Mei-
nungsverschiedenheitenund die Aufrechterhaltung der guten Beziehungen
wünschenswert erscheinen lassen, ist es nötig , daß die öffentliche Mei-
nung hüben und drüben die verhetzende und vergiftende Tätigkeit des
Reuterbureaus richtig einschätzte

Theater, Kunst und Wissenschaft .
---- Karlsruhe , 24 . Dez . Der rheinische Dichter Walther Schulte

Brühl, der sich in den letzten Jahren tn Neckarsteinach ansässig machte ,
veröffentlichte noch kurz vor Weihnachten ein neues Buch , betitelt : „Der
Hammer Thors ." Weltbrandg ?schichten . (Verlag der Wiking-Bücher
Leipzig.) In elegantem Katton -Umschlag 2 Jl , in Leinen 3 JL. Em
höchst eigenartiges Buch, das der in den verschiedensten Formen neuer-
dings besonders starl einsetzenden germanischen Bewegung entgegen ,
kommt . Es sind packende Erzählungen von meist balladenattigen Stofc
fen . Freundlich, oft auch unheimlich und dann fast an die berühmt«
Gespenstergeschichten Poes erinnernd , geistert in moderne Kriegserzäh-
lungen altgermanischer Götteraberglaube hinein . Das oft fieberhaft
spannende , dichterisch wertvolle Buch dürste auch bei unseren Feldgrauen
in d:n Schützengräben Anklang finden.

>— Stuttgart , 23. Dez. Der König hat dem Orieirtpolitiker Dr .
phil. Ernst ZLckH, Dozent beim orientalischen Seminar der Universität
in Berlin , den Titel eines Professors verliehen. Dr . Zäckh, der sich um
die Pfleg ? der deutsch -türkischen Beziehungen besonders verdient gemacht
hat , war früher Chefredakteur der „Heilbronner Neckar?eitung".

W .T .B . München , 23 . Dez . (Nicht amtl .) Zum Direktor
des Bayrischen Rationalmuseums ist der Konservator daselbst,
Dr . Halm , ernannt worden .
Die französische Schauspielerin Sarah Bernhard

im Sterben .
TU . Kopenhagen , 23 . Dez . Der Pariser Korrespondent des „Daily

Telzgraph " erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß die berühmte Schau
spielerin Sarah Bernhard im Sterben liegt . (B . Z .)

Die Kälte im Norden.
W .T .B . Kopenhagen , 24 . Dez . Skandinavien ist von heftigen

Schneestürmen heimgesucht, die zahlreiche Verkehrsstörungen hervor»
rufen . In Dänemark ist der Eisenbahnverkehr vielfach ganz einge-
stellt . Nur mit großen Verspätungen verkehren teilweise die Züge .
Der gestern aus Stockholm eingetroffen« Schnellzug hatte eine fünf»
stündige , der Schnellzug aus Ehristiania eine stebenstllndige Ber.
spätung .

— Stockholm, 23 . Dez . Wie die „National Tidende " von
hier meldet , herrscht in Schweden außerordentliche Kälte , In
der Umgegend von Stockholm ging gestern das Thermometer
auf 25 Grad Celsius unter Null zurück, weiter nördlich auf
53 Erad . Außerdem weht noch ein heftiger Nordsturm, der
bereits vielfach Verkehrsstörlmgen zur Folge hatte . So erlei -
den die Expreßzüge von Stockholm südwärts und ' nordwärts
mehrstündige Verspätungen . Die bisher in Schweden gewesene
niedrigste Temperatur betrug im Jahre 1881 49 Grad unter Null .

iVl 11110 11 M1 gebrauchen
gegen Husten . Heiserkeit , Keuchhusten , Ver-
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Bethlehem in Flandern .
Eine Weihnachtslegeude aus dem Kriege .

Von Kurt Münzer.
Zn der heiligen Nacht kroch ein kleiner Trupp Soldaten aus

einem Schützengraben , um noch Wochen der Müh, Plage und Gefahr
ins Quartier zurückzukehren für ein paar Tage der Ruhe und des
Schlafs. Sie hatten eine Stunde weit zu marschieren, ehe sie ihre
sicheren Blockhäuser in einem Walde hinter einem zerschossenen Dorf
erreichten. Aber dort erwartet« sie ein Baum mit strahlenden Ker»
zen . ein trockenes Lager , «in warmer Trunk und die Post von daheim .

Als letzter im Zuge ging ein großer starker, nicht wehr junger
Soldat , der Frau und Kinder daheim hatte. Er atmet« tief die kalte
Lust der Nacht . Weit und breit war es still . Die Schlachten schliefe«.
Es war die ewige Geburtsstunde des Frieden «, da hielt auch der
Krieg den Atem an.

Plötzlich ging ein Aufglänzen durch die Finsternis . All« Sterne
schienen zu erlöschen , indem ein silbernes Licht in hohem Bogen auf-
stieg und vsrschäumte. Was war es ? Eine Sternschnuppe, «in Me-
teor ? oder nur eine feindliche Leuchtkugel?

„Der Weihnachtsstern"
, dachte der Soldat und sah ins Unermeß-

liche hinauf , wo nun Heller als zuvor die goldene Saat im Sphären -
winde wogte. Und vor ihm fagre ein Kamerad , dem versprühte«
Sterne nachsinnend: „Er fiel in der Heimat «« der- .

Jetzt überquerten sie einen breiten zerfahrene« Weg und sahen
schon

"
drüben die dunkle Wand des Waldes und davor de« Trümmer -

berg des Dorfes . Aber da verspürte der Soldat eine so große Müdig -
feit in allen Gliedern , daß er am Straßenrand «. i« trockenen Graben
niederhockte, um sich zu echot« . Es war ch» «bot nicht ivch, fratant

wohl zu Mute . Und schon sah er die Kameraden schneller über das
Feld laufen , im Nachtdunst verschwinden und fand sich zufrieden in
Stille und Einsamkeit versetzt . Es schien ihm, als erwärmt « sich die
Nacht, ein lauer Wind strich ihn an . und er atmete etwas wie Duft
von köstlichen Spezereien , wie er ihn noch nie gekannt.

Er hatte geglaubt , eingeschlafen zu sein , aber da hörte er Tritte ,
nicht harte , laute Soldatenstiefel , sondern weiches Schlürf« ?. Und
schon sah er drei Gestalten den Weg heraufkommen. Der abnehmende
Mond ging über dem Walde auf, , klar und hell, und beschien die
wandelnden Schatten . Es waren drei Männer . Mei kleinere ge-
wichtige und ein großer schlairker. Die zwei hatten lange graue
Bärte , stützten sich nrühselig auf lairge Stöcke , der Junge war von
braunem stolzen Gesicht. Sie waren alle schlecht, hirtenmäßig ge-
kleidet in schmutzige Schaffelle und trugen unter den Armen große
Bündel und Pakete , als wanderten sie zu einer reichen Bescherung.

Als sie den Soldaten erreichten , blieben sie stehen , wandten ihm
feierlich die Gesichter zu , die im Mondschein glänzten , und fragten
in einer fremden unverständlichen Spreche . Der Soldat schüttelte
den Kopf. Sie wiesen zum Walde , zum zerschossenen Dorf hinüber
und stießen ein froh und heiter klingenden Ruf aus . Dann reckten
sie sich, schulterten ihre Pakete und gingen geraden Weges den Ru -
inen zu, wo sie bald verschwunden waren .

Der Soldat stand auf. Seine Müdigkeit war verflogen, er fühlte
sich seltsam gestärkt und erfrischt und wollte nun eilen , die Kamera-
den z» erreiche« . Er lächelte , indem er der Hirten gedachte. Da
waren sie daher gekommen , wie die Weisen aus dem Morgenland,
mit Geschenken beladen für das fremde , wuiÄ>euibare Kind, das ihnen
»erkundigt worden war. Was hatten sie in ihrer unbekannten
Sprache zu wissen bvgehrt ? Den Weg noch Bethlehem? . . . Dem
Soldaten war es ganz fromm und heilig zu Mute, und die Mystik
der stille« Nacht wurde ihm zum Erlebnis.

Er erreichte das eingestürzte Dorf, hinter dem der Ävald mit den
Blockhäusern lag , und lletterte über Trümmer. Balken und Zäune.
Bor ihm lag die zusammengekrachte Kirche. Eine englische Granate
hatte die Wohnung des Herrn zerstört. Da glaubte er, in den Ru-
ine« eine« Lichtschimmer zu gewahren. Er stieg über eingestürzte
Mauern, arbeitete sich bis an die Kirche heran und sah dort , in der
Ecke eines stehengebliebenen Kapellchens ein gar feierlich cuuimten -
des Bill ». Da stand eine Laterne auf dem Boden und beschien eine
blasse junge Frau, die lag auf einer Strohschütte und hielt ei« win¬
ziges , weiß gebundenes Kind im Arm. lleber sie gebeugt war ei«
älterer Mann mit wallendem braunem Bart an den sich ein Eselein
drängte , neugierig und wärmesuchend. And abseits, im Schatten
halb standen die drei Männer, die dem Soldaten vorhin begegnet
waren, der älteste kniete und bastelte an seinem Bündel, aber der
junge hatte die Hände gesaltet und seine Pakete achtlos falle« lassen.

Der Soldat wußte nicht, wie ihm wurde , da er in der Ruim:
& §e jriÄwqlbe Mo Praftntmilwig Sah. Er rieb ßch die Augs» und

und biß sich auf die Zunge , aber er war wach . Und da blickte die
junge Frau auf und sah ihn gütig an , daß er den Mut fand , näher
zu treten und zu fragen : „Wer seid Ihr , und was tut Ihr hier ?"

Der langbärtige Mann sah empor, lächelte milde und sagte in
einer fremden Sprache, die der Soldat dennoch verstand. „Wir sind
gekommen und ziehen weiter mit einer Botschaft unseres Herrn .
Aber mein Weib hier ist in dieser Nacht mit einem Kinde nieder -
gekommen . Da suchten wir Zuflucht unter diesem Dach,"

Der Soldat "sagte : „Ihr armen Leute sind in den Krieg geraten.
Gefahren umgeben Euch . Fürchtet Ihr nicht für Euch ? "

antwortete der Vater , .Dieses Kind wird uns beschütze, ».
Denn seht , es ist das Kind dos Friedens . In dieser Nacht ist der
Friede geboren worden und wächst nun und erfüllt bald alle Welt .
Der Mensch hat genug geblutet die Erlösung ist aufgegangen."

Damit wies er zum Himmel empor . und da der Soldat seiner
Hand folgte, sah er einen neuen, sonderlich hellen Stern am Himmel
stehen , gerade über dieser zerstörten Kirche , und er schien es zu sein,
der Licht und Glanz spendete .

Da ergriff den Soldaten ein übermächtiges Glücksgefühl, heiße
Frömmigkeit durchströmte ihn und Ungeduld beflügelte ihn, die wun¬
derbare Botschaft den Kameraden zu bringen . Er eilte davon, sprang
durch zerschossene Häuser, durch Scheunen und Ställe , in den Wald
hinüber , riß die Tür des ersten Hauses auf und fand dort einen
brennenden Weihnachtsbaum , feierliche Freude , warmen Heimatduft.
Er rief die Kameraden an und erzählte mit fliegenden Worten sein
Weihnachtserlebnis, wie er den soeben geborenen Erlöser mit eige¬
nen Augen gesehen und die Heilswahrheit gehört habe . Er fand
ungläubiges Lächeln, gutmütigen Spott , besorgte Blicke. Bis einige
beschlossen, mit ihm zurückzukehren und die wunderbare Begebenheit
anzuschauen.

Man brach mit Lichtern und Laternen auf , erreichte das Dorf,
die Kirche. Aber kein Licht schimmerte in den Ruinen. Sie fanden
die Kapelle, leuchteten hinein, und da stieß der Soldat einen Ruf
aus : an der geborstenen Wand hing ein kleines schadhaftes Bild :
die Geburt des Herrn . Maria lag auf einer Strohschütte , das weiß
gebundene Kind im Arm . lleber (fe gebeugt stand Josef, einen Esel
neben sich , und die drei Könige aus dem Morgenlande, einer kmeend
über seiner Habe, einer betend, hielten sich scheu und ehrfürchtig
abseits.

So sah das Erlebnis des Soldaten aus . Aber kein Kamerad wagt«
ihn zu verspotten . Still kehrten sie zurück , er als letzter. Er begriff:
ihm war ein Wunder geschehe « ! Dennoch glaubte er , was er erlebt
hatte . Er sah zurück. Da stand der helle Stern über der Kirche,
über der Welt, der lichte Stern der Weihnachtsnacht , der Stern des
Friedews. Des Soldaten Herz füllte sich mit Trost und Hoffnung und
der Gewißheit: i» dieser Rächt ist Euch der Friede gebore «
worden . , <
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Kriegskalender 1914.
24 . Dezember : Bei Festubert wird den Engländern nieder

ein Stück Befestigung entrissen . — Bei Chivy wird eine feind -
liche Kompagnie ausgehoben . — Abweisung französischer An-
griffe bei Souain , Perthes , Apremont . — Fortdauer der
Kämpfe in Polen , Ealizien und den Karpathen . — Wechsel im
Oberbefehl der Balkanstreitkräste . Erzherzog Eugen der Nach-
folger des Feldzeugmeisters Potiorek . — Neue Erfolge der Tür -
ken im Kaukasus. — Der deutsche Reichskanzler richtet einen
Runderlaß an die Kaiserlichen Botschafter und Gesandten als
Antwort auf die Rede des französischen Ministerpräsidenten .

Kadifche Chronik.
Teutschneureut , 23 . Dez . Eine schöne Einleitung zu den ver¬

schiedenen Weihnachtsveranstaltungen hat heut « der hiesige Militär -
verein gemacht . Es wurde eine Weihnachtsbescherung für solche
Kinder abgehalten , welche durch den Krieg den Vater verloren
haben . Durch eine bereitgestellte größere Summe ermöglichte es
der Militärverein , dag jedem Kind eine nützliche Gabe übergeben
werden konnte . Freundliche Geber hatten mit beigesteuert , und so
lud ein reichbesetzter Tisch die armen verwaisten Kinder zu fröh -
lichem Nehmen ein . Ein schön geschmückter Christbaum erleuchtete
den Rathaussaal , in welchem sich die Vertreter der Gemeinde , de»
Militärvereins , der Kirche und Schule mit den Witwen und ihren
•16 Kindern versammelt hatten . So hat der Militärverein echte,
wahre Kameradschaft geübt , und in manches Haus und Herz Weih -
nachtsfreude gesät , trotz Leid und Schmerz um die vielen gefallenen
Väter und Ernährer .

: : Pforzheim , 23. Dez . Herr Pedro Firmat q Cabrero ist zum
Kausal der Republik Kuba in Pforzheim ernannt und nach Erteilung
des Exequatur namens des Reichs zur Ausübung konsularischer
Funktionen im Großherzogtum zugelassen worden .

( !-) Psorzheim , 23. Dez . Der Vorstand und der Aufsichtsrat des
Pforzheimer Bankvereins haben beschlossen , den Bargläubigern , die
dem Liquidationsvorschlag zugestimmt haben »der bis dahin zu-
stimmen und den Saldo ihrer Rechnung auf Ende Dezember aner -
kennen , aus den verfügbaren Barmitteln des Bankvereins am 3.
bzw . 4 . Januar , 10 Prozent ihres Barguthabens auszuzahlen . Die
große Mehrzahl der Gläubiger , mehr als drei Viertel , hat schon jetzt
dem Liquidationsvorschlag ihre Zustimmung gegeben . Weiterhin
wird bekannt , das ! aus der Verwaltung des Bankvereins Rechtsan¬
walt Weit infolge seiner Einberufung zu den Waffen ausgetreten
ist und damit Direktor Paul Könnecke alleiniger Vorstand des Pforz -
heimer Bankvereins geworden ist .

» Fricdrichsfeld b . Mannheim, 23. Dez . Gestern vormittag
' st auf dem badischen Bahnhof ein Militärurlauberzug ent-
gleist. An wem die Schuld des Vorkommnisses liegt steht zur
3 ?it noch nicht fest . Verunglückt ist erfreulicherweise niemand .

:) ( : Heidelberg , 24 . Dez . Die Heidelberger Universität hat ihren
Studenten im Felde zu Neujahr 1916 eine Schrift gewidmet , die in
hübscher Ausstattmrg 8 Beiträge wissenschaftlichen Tharakters hiesiger
Professoren enthält .

Y Tauberbischofsheim 24 . Dcz . Bei einem erkrankten
Witwer in Dienstadt fand man 2500 Mk . in Goldgeld, das
natürlich alsbald in Papier umgewechselt wurde .

Ejh Wertheim , 23 . Dez. Seinen schweren Verletzungen , die er sich
Leint Nadeln vor einigen Wochen zuzog, ist Sanitätsrat Dr . Körner
gestern erlegen . Eine Amputation des Beines , die in Würzburg vor -
gznommen wurde , konnte nicht mehr die gewünschte Rettung bringen .

X Baden -Baden , 24 . Dez. Das Reichsgericht in Leipzig verwarf
die Revision des Bankiers Anton Müller - Baden -Baden , der vom Land -
gericht Karlsruhe am 5 . Oktober wegen Betrugs , versuchten Betrugs
und Konkursvergehens zu , sechs Jahren Gefängnis verurteilt worden
war . Der Angeklagte hatte jahrelang die Schwindeleien seines verstor -
benen Teilhabers Jo .' rge^s fortgesetzt.

# Kehl , 24 . Dez . Das Gouvernement von Strasburg hat eine
strenge Maßnahme gegen dortige Arbeitsscheue erlassen . Etwa 50 Man -
nern . die als arbeitsscheu behördlicherseits bekannt find , ist eröffnet
worden , daß sie unter allen Umständen einer regelmäßigen Arbeit nach-
- iigehen hab ?n . Diese Maßnahme trifft hauptsächlich Personen , die mit
Zuchthaus vorbestraft sind und deren arbeitsscheues Umherlungern eine
Gefahr für die übrige Bevölkerung bedeutet .

+ Kehl , 23 . Dez . Eine jugendliche Wilderergesellschajt, der 14-
jährige Jakob Waffenschmidt , der 13jährige Karl Oberle . der 15jährige
Karl Zockers, der 17jährige Landwirt Georg Göpper , alle aus Odels -
Hofen und der 16jährige Knecht Robert Boltzenbogel aus Gries ( Elsaß )
hatten am Büß - und Betsonntage im Gemeindewalde zu Legelshurst ,
mit Prügeln bewaffnet , eine Treibjagd veranstaltet und dabei vier
Fasanen und zwei Hasen aufgestöbert . Von dem hiesigen Schöffengericht
wurde die Gesellschaft mit Geldstrafen von je 8 Mark belegt .

--- St . Georgen b . Freib -urg , 23 . Dez . Am Dienstag abend wurde
Frau Justina Litschgi von einem Automobil angefahren und schwer
verletzt. Gestern früh ist sie infolgedessen gestorben .

= Müllheim , 24 . Dez . In Mülhausen hat ein Z Zahre ( ! ) alter
Knabe mit einem Flobertgewehr auf seine 64jährige Großmutter ge-
schössen. Er traf die Frau so unglücklich in die rechte Kopfseite , daß
sie kurz darauf starb .

) ! ( St . Blasien , 23 . Dez . Im Amtsbezirk St . Blasien ist der
Höchstpreis für Butter auf 1 .70 M, für Milch den Liter auf 24 Pfg .
festgesetzt worden .

Aus der Dlefidenz.
Karlsruhe , 24 . Dezember .

: r Scittc Königliche Hoheit der Erohherzog hörte im Laufe
des gestrigen Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats
Dr . Seyb , des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman , des Ge-
Heimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Ministers Dr .
Rheinboldt .

# Beschränkung im Gewicht der Feldpostpäckchen . Nach dem
Reichsanzeiger " werden mit Rücksicht auf den Neujahrsbrief -

verkehr Feldpostpäckchen im Gewicht über 50 Gramm nach dem
Feldheer vom 29 . Dezember bis einschließlich 2 . Januar nicht
angenommen.

# Forderungen im besetzten Gebiet . Halbamtlich wird geschrie-
ben : > Die Reichsentschädigungskommission in Berlin ist ermächtigt ,
Anmeldungen von Forderungen gegen solche Personen , denen im be-
setzten feindlichen Ausland Güter von deutschen Behörden beschlag -
nahmt worden sind , entgegenzunehmen und bei Zahlung der etwa zu
gewährenden Entschädigung zu berücksichtigen . Eine Auszahlung an
den Gläubiger einer Person , der von der Reichsentschädigungs¬
kommission ein Anspruch zugebilligt worden ist , kann grundsätzlich
nur mit Einverständnis des Entschädigungsempfängers erfolgen .
Mangels einer Einwilligung des Schuldners kann der Betrag der
Forderung des Gläubigers nur hinterlegt werden . Bei Forderungen
gegen Schuldner , denen wegen ihrer Zugehörigkeit zum feindlichen
Ausland die festgestellte Entschädigung erst drei Monate nach Frie -
densschlutz gezahlt werden darf , kann auch die Zahlung an den Glau -
biger erst zu dieser Zeit erfolgen . Forderungen unter IM Mk . können
nur berücksichtigt werden , wenn der Gläubiger ein besonderes Interesse
an der Berücksichtigung der Forderung dartut . Später fällig wer -
dende Zinsen vom Betrage der Hauptforderung brauchen nicht be¬

sonders angemeldet zu werden . Um mit Sicherheit feststellen zu
können , ob Forderungsanmeldung und Entschädigungsantrag zu-
lammen gehören , ist es unerläßlich , daß der Name , insbesondere die
Firma und die Adresse des Schuldners genau und deutlich angegeben
wird . Eine ungenaue und undeutlich « Bezeichnung kann zur Folge
haben , daß der Schuldner nicht festgestellt und an den Schuldner ohne
Rücksicht auf den Gläubiger die Entschädigung gezahlt wird . Um
die Vollständigkeit der Anmeldung zu erleichtern , hat die Reichsent -
schädigungskommission einen Vordruck angefertigt , der den Glau -
bigern auf Antrag zugesandt wird .

■— Das Zeitungslejen — eine Pflicht . Zu je einem Tag Gefäng -
nis wurden zwei Leute einer kleinen Gem :inde bei Osnabrück verur¬
teilt . weil sie entgegen der verfügten Beschlagnahme einige Pfund Schaf -
wolle verkauft hatten . Sie brachten zu ihrer Verteidigung vor , die
Verordnung wäre ihnen unbekannt geblieben , da sie in der Gemeinde
nicht in der üblichen Weise bekannt gemacht worden ist und t sie Zei -
tungen nicht lesen . Das Gericht glaubte ihnen , erklärte aber : „Wer jetzt
keine Zeitung liest , handelt fahrlässig und kann sich auf die Kriegsver -
ordnung bezügl . Unkenntnis , die ihn straffrei machen solle, nicht berufen ."
Wer nicht außerhalb der Zeit leben will , hat sich diese Pflichterfüllung
freiwillig längst zur Gewohnheit gemacht . Sie ist besonders eine tägliche
Aufgabe für den , der im geschäftlichen Leben steht.

----- Die eisernen Zehnpfennigstücke . Die neuen eisernen Zehnpfennig -
fliickz werden in der Größe genau wie die alten Zehnpfennigstücke sein.
Sie weisen glatten Rand auf , weichen aber von den bisherigen Zehn -
Pfennigstücken dadurch ab , daß der Adler nur die Größe desjenigen auf
einem Fünfpfennigstück haben wird . Diese Verkleinerung des Adlers ge-
schah , damit man um ihn herum einen Perlenkranz legen und so jeder
Verwechslung vorbeugen kann . Die Vorderseite des eisernen Zehnpsen -
nigstückes wird wie bei den eisernen Fünfpfennigftücken s: in , d . h. die
Zahl steht in der Mitte , darunter „Pfennig " und die Jahreszahl , und
«m oberen Rande ist die Aufschrift „Deutsches Reich" .

Weihnachtsfeier im Lazarett . Am 22 . Dezember fand im
Bereinslazarett St . Elisabethenhaus « ine Weihnachtsfeier für die
Verwundeten und Kranken statt , welche von Frau Rechtsanwalt
Harrer mit einem sinnreichen Vorspruch eingeleitet wurde . Alsdann
hielt Herr Kaplan Baumeister eine , zu Herzen gehende . Ansprache .
Frau Munch -Ritter , Frl . Eugenie Albner und Frl . A . Büchle brach -
ten nun eine Reihe der Feier angepaßter Gesangs - und Musikstücke
zum Vortrag , die guten Anklang fanden . Nachdem noch aus Kinder -
mund (Herta Münch ) eine herzige Ansprache an die Verwundeten
und Kranken gerichtet war , erfolgte die Gabenverteilung , die große
Freude uNd Ueberraschung bei den Pfleglingen des Lazaretts be-
reitete . In freudiger Weihnachtsstimmung sangen sie „Stille Nacht ,
heilige Nacht "

. An einer kernigen Ansprache brachte Vizewacht -
meister Mutschler den Dank der Verwundeten und Kranken an die
Wohltäter , Gönner und Freunde des Lazaretts zum Ausdruck . Ein
Hoch auf Kaiser und Großherzog schloß die schöne Feier .

cüP Arbeiterbildungsverein . Morgen am 1 . Feiertag abends
7 'A Uhr begeht der Verein in seinem Hause Wilhelmsttaße 14 die
Weihnachts -Feier . Ihre Mitwirkung haben zugesagt : Fräulein Else
Rothenberger , Opernsängerin (Gesang ) , Herren Stadtpfarrer Karl
Schilling , Direktor Walter Förster (Vortrag mit Lichtbildern : „Am
Weihnachtsabend ") , Gymnasial -Musiklehrer Ad . Bruder und die Ke -
langsabteilung . Das Einführungsrecht ist aufgehoben .

4 - Weihnachtsveranstaltungen in der Festhalle . Es sei nochmals auf
die an d:n Weihnachtsfeiertagen jeweils nachmittags von 'A4—7 Uhr
in der Festhalle stattfindenden „Volkstümlichen Weihnachtskonzerte " auf -
merksam gemacht . Der Stadtgartenkommission ist es gelungen , für beide
Veranstaltungen erste Kräfte zu gewinnen . Auch Herr Musikdirektor
Köninger hat eine besonders ausgewählte Vortragsordnung aufgestellt .

A Btilitär - Konzerte . An den „Drei Linden " Mühlburg findet
sowohl am 1 . Weihnachtsfeiertag (Samstag , den 25 . Dezember ) als
auch in den Neujahrsfeiertagen (Samstag , den 1 . Januar und Sonn -
tag , den 2. Januar ) Militärkonzerte , jeweils ausgeführt von der
Kapelle des Ers .-Bat . Landw .-Inf .- Regt . 109 untr Leitung des Herrn
Musikdirektor Köninger statt . Die Kapelle hat für alle drei Kon -
zerte ein sehr hübsches Programm aufgestellt , sodaß sich ein Besuch
derselben lohnen dürfte .

© In der Westendhalle Mühlburg findet am Stesanstag , nach-
mittags 4 Uhr , ein Militär -Konzert , gegeben von der Kapelle des
3 . Landst .-Jnf .- Ers .-Bat . Karlsruhe unter Mitwirkung des Konzert -
sängers Herrn Wiesenfarth aus Pforzheim (Bariton ) und Fräulein
Anna Marzluff , Mühlburg (Klavier ) statt . ( Näh . siehe Anzeige .)

HZ Konzerte im Kaffee Bauer . Beginnend mit den Weihnächte -
seiertagen wird das beliebte Kistemaker -Orchester auch an den Nach -
mittagen spielen . Die Konzerte beginnen jeweils nachmittags 4 Uhr
und abends Uhr . ( Siehe Anzeige .)

Naturwissenschaftlicher Berein .
# Karlsruhe , 23. Dez. In der Sitzung des Naturwissenschaftliche«

Vereins am 17. Dezember im „Schloßhotel " gedachte der Vorsitzercke ,
Herr Geh . Hoftat Lehmann , zunächst des Ablebens zweier langjähriger
Mitglieder des Vereins , des Herrn Wirklichen Gcheimen Oberpostrats
Joh . Friedr , Heß und des Herrn Altstadtrats Adolf Mees , die beide der
Tätigkeit -des Vereins stets reges Znteressz entgegenbrachten und von
welchen besonders der letztere mehrfach seine Arbeitskraft und sein tief -
gehendes Wissen auf dem Gebiete du Schmetterlingskunde in den Dienst
des Vereins gestellt hat .

Sodann berichtete Herr Geh . Hoftat Lehman » über die neuesten
Forschungsergebnisse bezüglich der Struktur kristallinischer Flüssigkeiten .
Man kann drei Arten solcher unterscheiden . Die zähflüssige« Kristalle
haben dieselbe Struktur wie die festen . Die Moleküle sind zu regel -
mäßigen Raumgittern zusammengelagert , wie durch das Verfahren von
v . Laue durch Röntgenstrahlen nachgewiesen werden kann . Beim
Fließen wird das Raumgitter gestött , was aber keine AeNderung der
Eigenschaften bedingt , wie sie nach der althergebrachten Theorie der Ag-
gregatzustände der Polymorphie und der Amorphie eintteten müßte . Diese
Theorie ist somit unrichtig . Die Aenderung des Raumgitters erfolgt
so , daß sich die Moleküle in die Stellung geringsten Wider -
standes gegen den ausgeübten Zwang zu begeben suchen, ähnlich
wie die Lenkrollen an einer Roklkarre beim Verschieben derselben
sich so einstellen , daß ihre Achse senkrecht zur Richtung der Verschiebung
wird , wobei sich letztere mit geringster Kraft vollzieht . Die zweite
Klasse ist die der schleimig-flüssigen Kristalle . Deren Moleküle ordnen
sich immer in geradlinige Reihen , aufeinander geschichteten Tellern «er -
gleichbar .

Im Normalzustand sind diese Molekülreihen parallel . Er st- llt
einen Uebergang zur Raumgitterstruktur der festen und zähflüssigen
Kristalle dar , unterscheidet sich aber von dieser dadurch , daß die Mole -
küle um die Achse der Reihe beliebig gegen einander gedreht sein
können (Halbisotropie ) . Beim Fließen verdrehen sich die Molekül -
reihen gegeneinander ohne ihre geradlinige Gestalt zu verlieren .
Sic gehen dabei stets von Punkten einer Unstetigkeitslinie aus und
endigen am Punkte einer zweiten . Gewöhnlich sind diese Unstetig -
keitslinien Basisrand und Achse eines Doppelkegels , doch können es
auch z. B . zwei zu einander senkrecht sich nicht schneidende gerade
Linien sein oder Ellypsen , die wie Kettenglieder mit einander ver -
schränkt sind usw . Außerdem verkürzen oder verlängern sich die
Molekülreihen beim Fließen immer so, daß die Anzahl der Mole -
küle in der Raumeinheit , d . h . die Dichte der Substanz , dieselbe
bleibt . Ganz wie im Fall einer Säule aufeinander geschichteter Tel -
ler sind die beiden Enden einer Mole -külreihe ungleichwertig , so daß
man den Molekülen geradezu teller - oder schalenförmige Gestalt zu-
schreiben mutz.

Kommen zwei homogen « schleimig - flüssige Kristalle in überein -
stimmender Stellung , d. h. so dag die coucaven Enden der Molekül¬

reihen nach derselben Seite gerichtet sind , in Berührung , so fliehe ?
sie — ebenso wie zwei Wassertropfen in Berührung kommend sich zu
einem Tropfen vereinigen — zu einem Kristallindividuum von nor -
maler Struktur zusammen . Ist aber ihre Stellung entgegengesetzt ,
so bleiben die Molekülreihen nicht parallel , es entstehen Struktur -
störungen , der genannten Art , die sich durch ihre eigentümliche Licht -
brechung verraten . In einer größeren Masse schleimig - kristalinischer
Flüssigkeit wird durch die zahlreichen Strukturstörungen eine Trü¬
bung bedingt , wie wenn die Substanz durch eingebrachten feinen
Staub verunreinigt wäre . Wird eine solche Masse zum Fließ « *
gebracht , so kann die Zahl der Strukturstörungen und damit die Trü -
bung sowohl zunehmen wie abnehmen , denn wie bei den zähflüssige «
Kristallen macht sich ein . Bestreben der Moleküle geltend , die Stel -
hing geringsten Widerstandes anzunehmen . Auch die molekülaren
Kräfte , welche von den Eefätzwandungen ausgehen , kommen zu Gel -
tung und ganz besonders merkwürdige Gebilde und Strukturen ent -
stehen , wenn fremde Stoffe von der kristallinischen Flüssigkeit aufge -
löst werden . Das Grundgesetz bleibt aber immer bestehen , sowohl im
Ruhestand wie während des Strömens , selbst wenn dieses ein wirbel -
artiges ist, bleiben die Molekülreihen stets geradlinige , sie ändern
nur ihre Richtung und ihre Länge . Dieses Gesetz gilt nicht für die
tropfbar -slüssigen Kristalle , welche fteischwebend die Form kugeliger
Tropfen annehmen und wie solche zusammenfließen . Die Erschein -
ungen sind hier so verwickelt , daß sie sich nicht mit kurzen Worten
beschreiben lassen .

Der Vortrag wurde begleitet von Vorführung zahlreicher meist
farbiger Lichtbilder .

Gedenktage
des 1 . Landfturm -Jnfanterie -Bataillons Karlsruhe .

24. Dezember 1914 Höhe 1145 Rabenbühl b. Schnierlach . Am
Weihnachtsabend griff auf dem rechten Flügel des Bataillons am
Buchenkopf (Höhe 1219) das Jägerbataillon an , um diese seit einigen
Wochen verlorene Höhe wieder zu gewinnen . Aufgabe des Bataillons
war : Unterstützung auf der linken Flanke der Angreifer . Das Ba -
taillon hat seine Stellung trotz äußerst starken Feuers gehalten .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot :

23 . Dez. : August Steinmetz von Kürnbach . Schuhmacher hier , mit
Marie Mozer von Stuttgart .

Eheschließungen :
23 . Dez . : Albert Schenk von Niederorschel , Wachtmeister hier , mit

Elsa Köllner von hier ; Karl Denni von Altdors , Fuhrmann hier , mit
Anna Beckmann Witwe von Zürich ; Karl Glotz von Zavelstein , Haus -
diener hier , mit Sofie Wiederroth von HagsfeQ - Georg ZeHle von
Quint , Wachtmeister hier , mit Mina Estedt von hier .

Geburten.
21 . Dez . : Viktor Theodor Anton , Vater Viktor Skraball , Bahn -

arbeitet ; Gertrud , V Otto Weidemann , Bierführer .
Todesfalle .

21 . Dez . : Agnes Müll « , alt 73 Jahre , Witwe des Opernsouffleurs
Ludwig Müller : Berta Römmele , alt 70 Jahre . Witwe des Domänen -
Verwalters Rupert Römmele ; Otto Mußotter , Maschinenschlosser , Ehe-
mann , alt 40 Jahre ; Otto Höfele , Kupferschmied . Witwer , alt 47 Jahre .
— 22 . Dez . : Helene , alt 14 Jahre , V . t Karl Born , Oberförster ; Äath .
Weber , alt 49 Jahre , Ehefrau des Bierführers Pius Weber .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Freitag , den 24 . Dezember . 2 Uhr : Berta Römmele , Domäne «»

verMlters -Witwe , Hirfchftraße 83 . — %3 Uhr : Agnes Müller , Opern -
soufDurs -Witwe , Amalienstraße 83.

Wasserstand des Rheins .
Sch« lteri« »el. 24 . Dez . morgens 6 Uhr 1.81 m ' 23 . Dez. 1 . 68 m)
Kehl , 24 . Dez morgens 6 Uhr 2,79 m ( 23 . Dez . 2,70 m
A! a - an . 24 . Dez . morgens 6 Uhr 4 . 44 m (23 . Dez . 4.29 m)
Mannheim . 24 . Dez . morgens 6 Uhr 3.64 m (23 . Dcz . 3,56 m)

WM" Unsere heutige MittagauSgabe Rr . 6« «
umfaßt 12 Seiten mit einem Weihnacht » » Unterh «l-
tungsblatt (Doppclnummer 102/103.)

Das Weihnachts - Unterhaltungsbkatt enthält :

„Die deutschen Glocken läuten " ( Lied ) , von Rich . Wintzer . — „Barbara
von Sigram " . Von Olga Wohlbrück . — „Deutsche Weihnachtsfeier , vom
französischen Schützengraben aus gesehen." — „Weihnachten in den beut -
schen Besetzungsgebieten .

" — „Wie sich der deutsche Weihnachtsbaum
die Welt eroberte .

" — „Ein Feldpostbrief zur Weihnachtszeit .
" Bon

hauptm . Kuhn . — „Weihnachts -Allerlei " . — „Weihnacht 1915." Gedicht
von Hans Felgenhauer von und zu Riesa . — Bilder : „Stille Nacht,
heilige Nacht . . ." „Weihnacht im Laufgraben und im Unterstand

",
»AZechnacht im Feindesland "

, «MitdemWechnachLsdaum "
, »AufWach »"»
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Lekann machnng .
Wie in früheren Jahren wird die städtische Armenkasse —

Rathaus , Eingang Hebelstraße , Zimmer Nr . 42 im Hof — auch dieses
Jahr wieder für Enthebung von Neujahrsbesuchen und Gegenbesuchenvon Absenkung von Glückwunschkarten und Absendung von Karten
gegen empfangene Karten u . s. w . Beiträge entgegennehmen . Die
Namen der Geber werden in alphabetischer Ordnung im „ Tagblatt '
veröffentlicht .

Die Beiträge fließen in die Wobltätigkeitskasse , aus der »er
schämten Armen in vorübergehenden Notfällen Hilfe gewährt wird .

Karlsruhe , den IL . Dezember ISIS . 1598 .3.1
Kommission für Armenwesen und Zugendfürsorge.

Stadt. Badanstalt Vierordtbad.
Am Freitag den 24 . ds . Mts . vor Weihnachten und am Frei -

tag den 31 . dS . Mts . vor Neujahr ist die Badeanstalt auch
Uber die Mittagszeit bis nachmittags 5 Uhr geöffnet . Die
Schwimmhalle ist an diesen Tagen von 11—5 Uhr nur für Männer
und Knaben geöffnet . 15734 .4.2

Arauenarbeitsschule
des

Mischen FwnenmeinS Karlsruhe .
Unter dem Protektorat F . % Hoheit tzrotzherzogill Luise oos Baden

a ) Unterrichtskurse fflt sämtliche Fächer der weiblichen Hand -
arbeit für häuslichen Bedarf ,

d ) VorbereitungsNasse für Handarbeitslehrerinnen (1 Jahr ) .
c) Seminar für Handarbeit ?- u Gewerbelehrerinnen (2'/z Jahre ) .
d) Berufsausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen

(2V4 Jahre ) , Zimmermädchen (1 Jahr ) . Kammerjungfern
(1% Jahre ) .
Beginn sämtlicher Kurse 7. Januar , vormittags >49 Uhr.

e ) Bolle Pension für auswärtige Schülerinnen in der Anstalt .
Sorgfältige Erziehung und Pflege . 1518g

l Pensionat für Januar schon besetzt, nächster Eintritt nach Ostern.)
Satzungen und nähere Auskunft durch die Anstalt , Eartenstr . 47.

Bad . Hrauenverei »».
Wir haben in der Zäbringerstraße 84 eine Werkftätte für kleine

Ausbesserungen zur Erhaltung des Schuhwerkes für bedürftigeivamilien eingerichtet und -lassen daselbst auch Belehrungskurse über
diesen Gegenstand abhalten .

Zu zahlreicher Beteiligung laden wir ein . Anmeldungen
. iahringerstratze 84 , vormittags 10—12 Ubr . Daselbst werden auchWabert von älteren Schuhen , Filzstücken (Hüte ) und Tuch zur Ver¬
wendung angenommen . 16027 .2.2

Der Borstand .

Orchester - und
Opernschule

und Musiklehrer¬
seminar .

Waldstraße 79 .
Wiederbeginn des Unterrichts Montag , den 3 . Januar .

Anfangsklassen monatl. 7 Mk.
Mittelklassen
Oberklassen

9 Mk.
15 Mk.

Sologesang ,Dramatiseher Unterricht,
Opemstudium 20 Mk.

In der Seminarklasse wird eine beschränkte Zahl Schüler in Klavier-
und Violinspiel gegen einen monatlichen Betrag von 4 Mk . unterrichtet .

Satzungen kostenfrei durch die Direktion und die hiesigen Musi¬
kalienhandlungen . 16048

Sprechstunden : werktags von 11— l/,l u . von V«3 bis 5 Uhr.

Näh- u. Zuschneideschule etilen M >M
Lehrmethode ist die leichteste und praktischste .

Schülerinnen sind in kurzer Zeit in der Damenschneiderei sicher
it . vollständig perfekt ausgebildet , dax fte selbständig schneidern können ,iei es für Beruf oder für eigenen Bedarf . Auch für Jacketts und
Mäntel find Kurse eingeteilt und sind schon in 6 Wochen nach meinem
praktischen Lehrsystem erlernt . — Beste Empfehlungen .

. Llede « Monat am I . und I « . beginnt «in neuer Kursus .
. Nach Wunich täglich Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich. Auch

grauen nehmen teil und wird nach Wunsch in halbe Tage eingeteilt .
Schnittmuster - Verkauf . Prospekte gratis .

15287 .12.4 Johanna Weber , HirschstraHe 28 .

MWMsMMM
ill

Taschen -
Uhren ,

Herren - u, Damen -
Ketten ,

Taf elbestecke , Kaff ee -
und Schöpflöffel , ferner :
Trauringe , Colliers u . Armbänder
16016 empfiehlt billig

Christian Fränkle , Karlsruhe ,
II, Kaiserpassage .

Pelze
alle Arten

staunend billig .

32 nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch
im Hause der Fahrradhandlung .

15543

Die MWst zum SWWs
in Karlsruhe ist alsbald an kautionsfähige tüchtige Wirtsleute zu
vergeben . Nähere ? drrch btc • 16005

Brauerei schrempp , Karlsruhe .

i . . . Kir £hiieiin "TßcKwM. |
5 Institut I. Ran gros für Handels - |

Wissenschaften und Sprachen j
. « Jahres - u.Halbjahreskurseo S

Rasche u . sichere Vorbereitung-1
z . Einjährigen - Examen (auch gfür Volksschüler ) o PenSlOIiat «

ÖegreüdBtl Behebung von
1802 ( Schulsclwier ekelten |

! Weuxufnahnie10 Januar.

Nieren - and ZacKerkranKheif
behandelt durch

Natur heil künde
St . Schneider , ROpmrrersir. 10, II
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgebuug . 10320
Anatomisch u . physiologisch gebildet.16 Jahre hier am Platze . — Tel. 1741 .
Sprechz . bis9 Uhr , 1—4, Sonnt , b . 11U .

Wilheimstr .

PlüschgarDitnren .

in Sing « u . Ziervögeln u . Vogel -
käfiaeu . Zierfischen mit Aquarien
hat billig abzugeben 3336131.9 9

Voaelknudli ' nn ?fmnli <vntr .

Kaiserstuhlweine
• Beste Bezugsquelle •

L .Bastian
Endingen -Kaisersfuhl ( Bad .)

Trinkt ttpieiwem I
Vorzügliche , goldklare Qualität

ä Liter 28 Pf.
offeriert Kelterei A . Moser «

0tter9weier (Baden) . TOCa*

1 . Feiertag ( Samstag , den 25 . Dezember )

Mttag - Csseri ä Ulk . 2 . 50

falsche Schildbröfen- Suppe

Roastbeef umlegt mit verschiedenen Gemüsen

Gansbraten mit Salat und Kompott 2 . Feiertag
Sonntag, 26 . Dezbr .

lNtttageklsn S 2 .50
Königin -Suppe

selchen auf Müllerin Brf
Rehbraten mft Salat und Kompott

Dessert. 15992
Frische Husfern , Muscheln, sowie alle andern Delikatessen.

Gleichzeitig empfehle meine T » ) ain (*naturreinen In- und ausländ . VVClllC »
Ileuer

Besitzer : üuan flhicart.

StM.V erordtbnd

Heissluft-
üampfbätier

( Irtfdie , römiiehe und ruffifche
Dampfbäder ) , 5417

Elektrische Liehtbäder
Damenbadezeit : .Montag und

Mittwoch vorm . 8—1 Uhr
in I Freitaer nachm . 3—8

Uhr
Herrenbadezeit : „Alle übrige

Zeit Samstags bis abends
9 Uhr und Sonntags nnr
vormittags 8— 12 Uhr .
Mittags 1—8 Uhr geschloss .

Ich . kaute
fortwährend getrag . Herrenkleider
Stiefel . Uhren , Waffen , Gold , Pla -
tina , Silber «. Brillanten , Unifor -
inen , Betten , Möbel , ganze HauS -
Haltungen , Pfandscheine , Gebisse u.
bezahle Hierfür , weil daö größte
Geschäft, die höchsten Preise . Gest.
Angebote erbittet erste? u . größtes

An- u. DerkaufsgefchSft.
vorm. Levy ,

Markgrafenstraste 32 .

(Moselweine ,
Saarweine ,
Rheinweine ,

, Haardtweine ,
Badische Weine ,
Rotweine
in F &ssern und Flaschen ,
Aechtes Kirfchwafler ,
Cognac, Rum, Arak,
Champagnerweine

von Keßler & Co .,
älteste u . feinste Marken .

Welngrofibandlang

W. Wagenmann.

Selir . FahrrMIWe
8U * 4 ' 50

per kg ,

rr
ohne Nägel

„ Säcke aller Art
sacke 1 .20 ) zu sehr hohen Preisen
töMft K . Klafter ,
2587849.6 .6 Adlervr . 28 .

Fernsprecher 1906 . 2.2
l LNahtlos geschweißte

mmnn \
aus bestem Siem .-Mart.- Stahlblech , im
Vollbad verzinkt , liefert in sauberster
Ausführung 5255a.l2 .1

Otto Wehrle ,
Hasdiinenlabrih u . Kesseisdimieöe ,

Emmendingen .

Staniol ,
altes Ainn und Blei kauft fort -
während zu höchsten Presen 6777

L . Otto Bretscbneider ,
Zinnaießerei ,

Karlsruhe , HerrenstraH « SV.

Darlehen
erhalten solvente Leute zu
reellen , günstig . Bedingungen ,
Bankzins u . monatliche Raten -
rückzabluna ohne Vorkosten u .
ohne Provisionsvergütung .

4 . M . Hoff , Karlsruhe ,
Kaiserallee 61a . Tel . 2456.
Anzutreffen nachmittags 1

bis 3 Uhr oder sckiriftl . Rück-
Porto erbeten . B37920 .6.5

0S ° Kaufe
jeden Posten getragene 8874

Schuhe u. Stiesel
wenn auch reparaturbedürftig .
Welntraub . Sronenftr . 52 .

9ö »r koiil braucht a .Hypoth .,Schuld -*acl WC1U sch . ,Wechsel , Police . Wert -
pap ., schreibe sof . an i . Lölhöffel , Berlin,
Frobenstr . 18 , ohne Vorspes . B««»Z.^

tGänselebern^
1 werden fortwährend angekauft ■

Markgtafenstr . 32 D
I (früh . Adlerstr . 28) X. Moser, w

Heirat .
Inhaber autgeh . u . vergrößerungs -

fäh . Maschlnenwerkstatt , 36 I . alt .
ruhiger Charakter , wünscht Heirat
mit vermögender Dame iauch Wwe .)
Einheirat ebenfalls nicht ausge -
schloffen . Ausführliche Angebote
mit Bild unter Nr . B3863V an die

f@önSeIebern |
■ werden fortwährend angekauft I
i Erbprinzenstr . 21,2 . 5t . 1
1 O. Meess , geb. Stürmer.
fi . 11642 * M 1

Heirat .
Mittl . bad . Staatsbeamter , mitte

30, angen . Erscheinung , kath . , ver -
mögend , betritt , da ihm passende
Gelegenheit fetzlt , vertrauensvoll
diesen Weg . Hübsche , geb. Damen
aus guter Familie mit entspr . Ver -
mögen , die auf ein sorgenfreies Zu -
sammenleben mit charaktervollem
Manne Wert legen , werden um
nähere Mitteilungen u . Nr . B38766
an die Geschäftsst . der „Bad . Presse "
gebeten . Strengste Verschwiegenheit
zugesichert . Anonym u . postl . zweck-
los . Gewerbsm . Vermittl . verbeten .

♦ Gebisse ♦
alte , zerbrochene , kaufe und zahle
bi« Mk. 1 .Ö0 per Zahn , auch altes
G id. Silber , Altertümer . 83*°"°
J .Gelmann .Uhrm .,ZSÄringerftr . 3k,

Dr . Wirz , isUier Arzt
Spezialarzt für innere Erkrankungen und Naturheilmethode
Karlsruhe , Georg -Friedrichstraße 2 , 2 . Stock .

Sprechstunden : Morgens 9— 10, nachmittags 2—3 Uhr.
I Selbstverfaßtc Broschüren : „Nervosität" Mk. 1.50, „Diagnose aus den

Augen" Mk . 2.—.
Spezialbehandlung von Leber - , Nieren- und Harnleiden.

: Frauen - und Kinder -Krankheiten .

Ar die fleischlosen Inge ist UMlirst
»iranrenyauter u . f . w . als vetaade zu versa, , wemiisen und « rot -
bela « , zu Kalt » und Warmspeisen . Ein Versuck wird Sie zu da« »
eruder NachbesteNuna veranl . Poftkolli von 9 Pfd . netto Mk . 9 .50
franko per Nachnahme . 510ba*
HVestkjtlisolieVnrst -lndnGtrle .DortmundI . OestermSrschftr.W.

Owesangetyövige!
Armbanduhren
Taschen - Uhren 1525466

mit Radium -Leuchtmasse
genau reguliert u. langjährige Garantie .

<B . 9tampt)MS ?Z $£
Kaiserstr . 207. <6elepf)on 5658.

Apfelwein
n hervorragender Qualität , aus den besten Sorten gekeltert , liefert

unter sorgfältiger Bedienung zu billigen Preisen , auch nach auswärts
Julius Breisacher 10820

Obstkelterei — Moraenftr . 5 . — Telephon 2084 .

Rosenfeld 8 Co.,KorlsruhE -Mniiiburg
Baden — ——

Telephon No. 184
und 841

Neureutor -
stresse 6
1393836 .8

Metallgroghandlung
Telegramm -Adresse : Metallfeld .

Neumetalle — Altmetalle — Metallrückstände
Eisen — Berg - und Hüttenprodukte.

« Seife p , Pfd . 291 2 ?
Tonnen - I Ffleeer ,
(Ztr . 29 ' /, » . Bahnstation angeb . E . Jfapp . Ottensen h . Hamburp. 4574a*

II nur
| Jj ca . lOO

Mm^fc£prsiiHi£>
In jeder Apotheke erhältlich . Preis Mi . 2 .50.

Haupt-Nieder 'age : Firma Leopold Fiefaiq. Karlsruhe .

pelzspreu <n 'nk
si!;«v""n ' kaufen

waggonweise gegen sofortige Barzahlung . «»ja I
Füllsäcke werden franko eingesandt .

Zementwerhe Melöors m Meim 4.4 . |
Werke Xfirtingen (Württemberg :) .

Notenpulte
schöne und praktische Neuheiten , goldbronciert und vernickelt,

von Mk . 1 . — an .
Notenständer zum Aufbewahren von Musikalien.
Fritz Müller , Musikalienhandlimg. Pianos,

Karlsruhe , Kaiserstraße ,
Telephon 388. — Rabattmarken . 14748
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Gottesdienftordnung U öen 25. v. ZK. ÄV.
Gvang . Stadtinisfion » Vereiushaus. Adlerftr. 23.

Freitag : 5 Uhr Wendgottesdienst . Stadturifsion Lieber . — S « « -
tag : 3 Uhr Kinderaottesdienst in der DiakonisseichauSkapelle , Weib -
nachtsfei er . % % Uhr Jungfraueuberein von Frl . Heck . Erbprinzen -
straße 12 (Iiigendadt .). 8 Uhr Jungfranenverein von Frl . Schweickcn .
Marienstraße 1. 4 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Weber . Erbprin -

irauenverein d. Schwester Lene . Adlerstr . 23.
vta ! ' ' ~
»chti

Stadtm . Lieber , Predigt «
Gebetsversammlung . S. S ^ ,^ .

(Slrrtftl . Verein juniter Männer , Kreuzstr . 23.
1. und 2. Weihnachtstag gesell . Vereinigung unterm WechnachtS -

bäum . Dienstag , abends 834 Uhr Bibelstunde .
Evang -lnther . Gemeinde , alte Friedhofkap . , AZaldhornftr.

Freitag , 24. Dez . : abends 5 IL Christvesper . — Samstag . 25 . Dez .?
vorm . 10 Uhr Gottesdienst . AbendmahlSfeier nach Schluß des Haupr -
gottesdienstes . Beichte 3419 Uhr .
Friedenskircheder Methodisten-Gemeinde, Karlstr .

Am 1. Weihnachtsfeiertag : vorm . 34 10 Uhr Weihnachtsgottesdienft .
Nachm . 344 Uhr Weihnachtsfest der Sonntagsschule .
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft , Beiertheim« Allee 4,

1. Weihnachtsfeiertag : vorm . 3419 Uhr Predigt , Prediger Becker. —
2. Weilmachtsfeiertag : vorm . MIO Uhr Predigt , Prediger Becker, vorm .
11 Uhr Kindergottesdienst , abends 7 Uhr Weihnachtsfeier der Vereine .

Dienstag : abends % 9 Uhr Gebetsversammlung .
Evangelische Stadtgemeinde .

24 . Dezember . Heiliger Abend .
Kleine Kirche . 4 Uhr Kinderweibnachtsfeier . HofprÄnger Fächer .

Johanneskirche . 8 Uhr Christfeier . Stadtpfarrer Hesselbacher . —
Christuskirche . 2 Uhr Christfestfeier .

1. Weihnachtsfest , den 25. Dezember .
Kollekte für die Anstalten und Vereine zur Rettung gesahwetee

und sittlich verwahrloster Kinder . „ , .
Stadtkirche . 349 Uhr Militärgottesdienst .. Militaroberpfarrer Kir .

chenrat Schloemann . 10 ffir Stadtpfarrer Kühlewem mtt Aberwmabl .
Kleine Kirche . 6 Uhr Missionar Zimmer . — Schloßkirche . 10 Uhr' '

ier Fischer . — JohanneSkirche . 340 Uhr Stadtpfarrer Linden -

Wie schaffe« wir Würdige Denkmäler der
großen Zeit?

O&tüB* Stattbftege .
L

So lebendig der Wunsch ist, das Andenke» der Toten diqes ge-
wältige» Krieges durch Erinnerungszeichenfür alle Zukunft zu ehre«,
so groß ist auch die Sorge, es könnte die Flut der Geschmacklosigkeiten
wiederkehren , die nach den Jahre« 1870/71 Deutschland überschwemmt
hat . — Das hat unsere Berliner Vertretung bestimmt , eine
Reihe hervorragender Künstler zu befragen , welche Wünsche ße für
die Errichtung würdiger Denkmäler dieses Krieges hegen . Aus den
uns gewordenen Antworten , die sehr beherzigenswerte Anregungen
geben, heben wir heute die folgenden hervor :

Bildhauer ProfeHor Fritz Klimsch ,
Mitglied der Berliner Akademie der Künste:

Vorschriften über die Gestaltung eines Denkmals lassen sich nicht
mache», denn jeder Künstler wird die an ihn gestellte Ausgabe nach
feiner Individualität lösen . — Meiner Meinung nach u>äre d i « Frage
viel wichtiger : Wie o^ hlltet man geschmacklose , unwürdige und kitschige
Denkmalsanlagen während und nach dem Kriege? Die Verhütung von
Mißgriffen ist natürlich sehr schwierig , da jede Stadt , jede Kommission
das Recht hat , nach ihrem Gutdünken etwas hinjetzen oder hinstellen
zu lasse», was sie will. Aber wen» es gelang:, in den großen Kunst -
zentre» des deutschen Reiches eine» Ausschuß von hervorragenden bil-
denden Künstlern zu ernennen, die den Gemeinden ihres Landes, ihrer
Provinz oder ihres Kreises mit Rat und Tat zur Seite stünden , die zur
Ausführung vorgesehenen Entwürfe begutachteten oder befähigte Künstler
vorschlügen , dann könnte sehr wahrscheinlich etwas Gutes herauskam-
meit; auf jeden Fall könnte so am besten alles Barbarische, Mrnderwer-
tige und künstlerisch Schlechte vermieden werden.

Architekt Proseffor Emanuel mm Seidl -Mimchen ,
EhrennntMed der Akademie der bildenden Künste:

Die Frage der Kriegsdenkmäler ist eine kulturhistorisch ungemein
wichtige Angelegenheit, umsomehr , als diese auch teilweise auf fremdem
Boden Zeugnis geben werden von unserem Könne» oder Richtkönnen .
Diese Frage ist vom österreichischen Staat in vorbildlicher Weise erledigt
worden . Es ist eine Ehrenpflicht, daß die Künstler, welche dem Vat -r-
lande sich leider nicht persönlich im FeQe zur Verfügung stellen können ,
wenigstens in anderer Weif: tätig sind , und so i# c de»» eine Auf¬
forderung an alle Architektenvereine ergehen .

In München hat der Kunstgewerbe-Verein diese Frage in die Hand
genommen und wird demnächst ein Sonderheft mit einer große» Anzahl
von guten Abbildungen in die Oeffe»tlichkeit bringen, ebenso hat der
Bolkskunstverein gute Vorbilder für „Nagelungen" herausgegeben, nach-
dem auch diese Frage sehr im Argen liegt.

Ich habe mich gerne in beiden Fällen mit einer größeren Anzahl
von Werken beteiligt. Es ist wichtig , daß gute Beispiele möglichst stark
Verbreitung finden. Es wäre ferner allerdings ebenso wichtig , daß die.

Hc Frage organisatorisch in die Hand genommen wird.
Haus Thema, Karlsruhe,

der gefeierte Altmeister der deutschen Malerei :
..Das Vöglein im Walde singt so wunder wunderschön .
In der Heimat , in der Heimat , da gibts ein Wiedersehn ."

Dieser so viel gehörte Soldatengesang ist der Ausdruck des tief-
innerlichen Heimatsgefühls des deutschen Volkes, die Stimme des
Waldes , bie

_ Hoffnung der Fortziehenden auf ein Wiedersehn ! Dieser
weiche , sehnsuchtsvolle Sang ist so etwas geworden wie das Lied des
jetzigen Krieges .

Aber gar viele find gefallen, es gibt für sie kein Wiedersehn, wie
sie es erhofft haben . Wir wollen die Toten ehren, sie sollen mit uns
weiterleben , sie sollen uns nicht verloren sein , ja sie sollen uns
Führer fem auf »eue» Pfade « , die wir in der Heimat gehen »»ollen,— sie haben uns das edelste Sterben gelehrt , de» Opfertod für das
Vaterland .

Alles Geistige braucht Symbole , so wollen wir für die Gefallenen
und für uns Denkmale errichten , i» denen sie in unseren Gedanke»
werter leben. Jeder Ort will wohl eine solche Erinnerungsstätte an
seine Toten gründen , an die größte Zeit deutschen Heldentums , welche
uns Feinde ringsum bereitet haben .

Sie fragen mich, wie ich mir eine solche Stätte denke . Ich denke ,
daß es den Geistern der Gefallenen lieb sein könnte, wenn ihnen die
Vögelein im Heimatu »alde wieder wunderschön singen würden . Das
heißt, ich bin der Meinung , daß in Stadt und Dorf geweihte Haine
angepflanzt werden sollten, in welchen auch die Singvögel den ijo
nötigen Schutz finden könnten. Inmitten der Bäume ein einfacher
Stein , eine Tafel mit den Namen der Gefallenen ; wo es möglich ist,
dürfte auch ein einfaches kleines Brünnlein angebracht sein zur Freude
der Vögel . Da eine solche Sache der Oertlichkeit angepaßt sein
müßte, würde dadurch diese einfache Art der Denkmale vielgestaltig
werden . Man würde zu dem Hain den Baum wählen , der in der
Gegend am besten fortkomnrt: die Tanne im Gebirge , auch Buche und
Esche, besonders schön denke ich mir die Eberesche , die mit ihren roten
Beeren auch zugleich den Tisch für die Vögel besorgt — Ulme , Linde,
Eiche , wo es angeht , auch Nußbaum und Kastanie .

So dürften sich über ganz Deutschland die kleinen Wäldchen um
Baumgruppen oerbreiten , und sie würden in ihrer Wirkung bedeu-
tungsvoller sein als es eine Massenproduktion von Kunsterzeugnissen
fein kan« . Der Gedenkstein in der Mitte soll so prunklos wie möglich
Jein, ein unbehauener Felsblock würde vielleicht oft das Beste sein —
virt Granit , der zu einer Art von Opferstei» erwählt ist ; es könnten
auch Säulein , Urne» und Pfosten angebracht sein , wo bei Festen, bei
Eedenkzeiten Blumenkränze angebracht werden können.

Am besten würde es sein , wenn die Ortseingesessenen den Schmuck
ihres Gedächtiük̂ aines selbst übernehmen würden , daß er überall
als heimatliche Handwerkskunst sich zeigen könnte, es möchte da viel
Ursprüngliches ntstehen, das keiner Schablone entsprungen ist .

Wo Lust und Geld dazu vorhanden ist , könnten ja auch bedew
tendere Kunstwerke in solchem Hai» aufgestellt werden, nur sollte
dies nicht auf Kosten der Unterstützung der verstümmelt zurückgekehr -
te» Krieger und der Hinterlassenen geschehen. Hier liegt eine Pflicht
vor, wo auch die Ehrung unserer Toten zurückstehen mutz. Man
braucht keine Angst zu haben vor Geschmacklosigkeiten , die aus einer
ungenügenden Handwerkerkunst entstehen könnten, die größten Ge -
schmacklostgkeiten entstehen aus den massenhaft hergestellten Fabrik -
waren , die hier ihren Einzug halten könnten ; patriotisch angehauchte
Gußware , die würde ich tunlich vermeiden . Nur das Eiserne Kreuz
dürfte in Massenherstellungen « - Mnheitszeichen dieser Haine Opfer -
steine und Tafeln zieren . Das Eiserne Kreuz, das schönste und volks-
tümlichste Sinnbild des durch Heldenmut und Opfertod erkämpften
Sieges des deutschen Volkes. Das erhabenste Zeichen des Opfertodes
für die Menschheit, für . uns Deutsche auch das volkstümlichste, wird
für die Welt immer das Kreuz Christi sein . Es würde dem Gedacht -
nishain , als einer Friedensstätte , aus Kampf und Blut heraus er -
runge » , die heilige Weihe geben . Es würde eine gewaltige Mahnung
sein , daß hier in geistiger Wahrheit ein Frieden herrscht, der nicht
von Weltgeschehnissen abhängig ist , und der auch die Rachegeister, die
sich um solche Weihestätten ansammeln möchten , bannen könnte.

Die Gebeine der deutschen Krieger ruhen weit und breit in frem-
den Landen , ihren Geist wollen wir festzuhalten suchen, ex wird uns
der Zukunft cntgegezrführen, . . ^

Jeden Abend , sowie Sonntag mittag

KünstlerKonzert
Um geneigten Zuspruch bittet 16061

Hochachtungsvoll
Emil Röderer , Ecke Waldhorn- u. Zähringerstraße,

Hotel „Alte Post "
Ecke Hebel- und Kreuzstraße

wird auf den 16060

flirfsttag , Samstag, den 25. Dezember 1915
neu eröffnet, und hält sieh den verehrten Gästen
bestens empfohlen. Rothaus- Bfer, hell und dunkel,
reine Weine ; warme Küche zu jeder Tageszeit .

Reichhalt. Frühstücks- u. Abendplatte .

Pavrikahaus offeriert zu niedrigsten Preisen alle Qualitäten
echt Szvgediner 5237«

und dient auf Wunsch mit bemusterten Angeboten . Vorzüglich eingeführte

Vertreter weröeit allerorts gesucht.
Anträge unter : „W. F. 9405 " an Rudolf Mofse . Wie « I »

Seilerstätte 2.

Fundsachen
in de » städt . Voltsschulen .

1. Karl Wilhelm -Schule .
Karl - Wilbelmstraste 1 :

Mützen, Hüte , Schirme , Geldbeutel
und ein Umhang.

2. Schiller - Schule ,
Kavellenstratze 1 :

2 Umhänge und 1 Messer .
Obige Fundsachen können von

ihren Eigentümern bei den Schub
dienern obiger Schulhäuser in der
Zeit vom 24 . Dezember ISIS bis
7. Januar 1916 abgeholt werden .

Karlsruhe , den 23. Dezbr . 1916.
VolkSschulrektorat . 16057

3fr . Religio, »saesellschaft ."24 . Dez . Sabbat -Anfang 4.S0Uhr
2S. Dez. Morgengottesdienst 8

Rachm .-Gottesdst . 4
Sabbat -Ausgang 5**

Werktgs-Morgengottesdit . V
Nachm -Gottesdst . 4*\

Ml JTTBS

MW SWMsleisch
über die Feiertage ,

zum Braten 1.50, zum Kochen 1 .46,
prima Rindfleiscli zum Braten 1 .19,
Kalbfleisch 1 .29—1 .30, Schooß ,
Lümmel 1 .29 , Hausmacher -Wurst
Pfd . 1 Ml , zu haben B38788

Miihllnira . Rlicinstr . 19, Laden .

Heirak.
Maschinist , Nähe Karlsruhe , 39

I . alt , angenehme Ersch , kath . ,
wünscht achtbares , häuslich erzog .
Mädchen zwecks Heirat kennen zu
lernen . Junge Witwe nickt aus -
geschlossen. Ernstgemeinte Anträge
mit Bild befördert unter Nr .
« 3877(3 die Geschäftsstelle der
. Bad . Ps &fie".

Steine III« vier L
mitGarteuim Schwarzwald,Murg
tal , Renchtal oder B .-Baden ic. ge¬
sucht . Ein bochrentables Eckhaus
mit Wirtschaft u . Laden in bester
Lage in Mannheim wird in Tausch
gegeben . Kleine Belastung . Aus -
geld kann erfolgen . Angebote unter
Nr . B88765 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Größere Anzahl komplett ein -
gerichtete 3.1

BettenmitWäsche
möglichst 185X80 neu oder wenig
gebraucht , zu kaufen gesucht .

Näheres unter Nr . 5261a in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

älteres , für 125 Mk . zu verkaufen .
B38787 Hirschstr . 30 ( Hauser ).

Zu verkaufen : groß . Schlafsofa
15 Mk . , Küchenschrank , Salontisch ,
Stühle , fast , neuer Bücherschrank ,Betten , Schränke , Spiegel , Vertiko ,
Schreibtisch , Büchergestelle , Wasch-
kommode , all . sehr billig . E . Fröhlich,
Ublandstr . 12, p . . An - u . Berk . » 3S78ä

trinige s. schöne
Aedmieher titiö Möge

( Maßarbeit ) billig zu verkaufen bei
Fridenberg , ZShringerstr . 28,eine Treppe , links . B38789

Gr . , schön. Puppenzimmer , Bau -
kästen , Puppenwaschmaschine , Pup -
penkaffeeservis , Auto . Ziehharmo -
nika billig zu verkaufen . B38782

Burkha rd , Lachn erstr._18,j>.
Diplomat , sehr schön. Stück , Ver

tiko , Polster -Garnitur , Kommode m.
gr . Spiegel , kompl . Betten , Spiegel ,
Bilder , Atuhl , all . s. bill . B38785

Steimel , An - u . Verkaufsg .,
Ludwig Wilhelmstr . 18 .

(5xtramilitärman »e>, Nock . Dose
Koppel , alles bereits neu , billig
zu verkaufen . B38781

Ziibringerstr . 28 , 1 Tr . links .

Mben -, Mi - ÄÄö -
fort , eines 39 Mk ., zu verk . 3338786

Schüyenstrafje üii , Hths . pari
Goldener Kinderring für 3— 1

Jahre , zu 2 Mk. , angetrübte Damen -
Reformleibchen , St . jetzt Mk. 2 .59,
gute . Kinderleibchen . St . Mk. 2 —,
Büstenhalter . St . Mk. 1 .59, Gürtel -
torfett , St . 79 Pfg . B38774

Karlftraste 25 , 1 Treppe

Lagerraum gesucht
oder große 2 Zimmer - Wohnung
im Zentrum der Stadt . Angebote
bitte unter B38784 an die Ge -
jchäjtsjteüe der »Bad . Presse ."

Gemeindehaus der Weststadt . 10 Ubr Stadtpfr . Schilling mxt Wend -
mahl . — Lutberkirche . 10 Uhr Stadtpfarrer Weidemeier mrt Abend -
mahl . 6 Uhr Stadtvikar Lutz . — Städtisches Krankenhaus .
Stadtvikar Lutz. — Ludwig -Wilhelm - Krankenheim . 5 Ubr Swdtvlkar
Dürr . — Karl -Friedrich - GedächtniSkirche (Stadtteil Muhlburg ) . JSlO
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl , Dekan Ebert . 4 Uhr nachm . Krnder -«
Weihnachtsfeier . — Beiertheim . 9 Uhr Stadtvikar Dürr .

St . Stephanskirche . Samstag (HochhttligeS Weihnachtsfest ) : 5
Christmette : 6 Uhr Hirtenmesse : V? 7 Uhr : 7 Uhr hl . Messe ; Ẑ ö llhr hl .
Messe ; % 9 Uhr Militärgottesdienst mit Predigt ; 3410 Uhr Festgottes ,
dienst mit levit . Hochamt , Predigt , Tedeum und Segen ; % 12 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; 3 Uhr feierliche Vesper ; hierauf
Beichtgelegenheit . — Sonntag (Fest des hl. Stephanus , Er ^marchrer ,
Patron der Stadtkirche St . Stephan ) : 5 Uhr Frühmesse ; 6 llhr hl -
Messe ; 7 Uhr hl . Messe ; % 9 Uhr Militärgottesdienst unt Predigt ; 1410
Uhr Festgottesdienst mit levit . Hochamt , Predigt , Tedeum und Segen ;
i/il2 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ; 3 Uhr feierliche levit . Vesper
mit Segen . — Dienstag : abends 567 Uhr Kriegsandacht mit ^segen » -
Freitag : abends 6 Uhr Dankgottesdienst mit Predigt und Segen .

Altes St . Binzentiushaus . Samstag (Hochheiliges Wechnachtsfew .
%6 Uhr Christmette ; 347 Uhr hl . Messe ; 8 Uhr -vockamt vor auSge ^
setztem Allerheiligsten u . Segen ; 343 Uhr Vesper mit « egen . — Sonn «
tag (Fest des hl . Stephanus ) : Vi7 Ubr Austeilung der hl . Kommunion ,
7 Uhr hl . Messe ; 8 Uhr Amt . . ^

St . Peter - und Paulskirche . Samstag (.Hochhelliges Wechnachts -
fest) : 346 Uhr feierliche Christmette . hierauf Austeilung der dl . Kom -
munion ; 347 Ihr hl . Messen ; 7 Uhr Hirtenamt ; > 9 Uhr Amt mit
Predigt (im Stadt . Spital ) ^ K10 Übr Festgottesdienst nnt HochamU
Predigt und Segen ; 2 Uhr feierliche Vesper : hierauf V^ chtgelcgenhc ^ ,

Uhr abends Andacht um Frieden . — Sonntag (Fest des hl. Steyya -

VWI «fv —-diat ( IUI CJiuyi . ¥ Z>-r
gottesotenK mit Predigt : 5 Uhr Festgottesdrenit des „ -Werkes der h^.
Kindheit " mit Predigt , Andacht . L:chterprozess ?on und Opfergang der
Kinder

St . Bernhardustirchc . Samstag (Hochheiliges Wc -hnachMest ) :
6 Uhr Christmette -; 7 Uhr Hirtenmesse und hl . Messen : 8 Uhr hl . Mes,e .
3419 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt levit . Hochamt . Segen und
Tedeum ; H Uhr Kindergottesdienst ; 343 Uhr feierliche Beiper mit
Segen ; 3 Uhr Generalabsolution für Mitglieder des Dritten Orden » ,
5 Uhr Predigt und Kinderprozession zur Krippe mit Segen . — Sonn -
tag (Frst des hl . Stephan »? ) : 6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr hl . M ^ffe .
8 Uhr deutsche Singmesse ; 3419 Uhr Hauptgottesdienit . mit Hochamt
und Predigt ; 11 Uhr Kindergottesdienst : '43 Uhr Wechnachtsandachr

Liebfranenkirchc . Samstag (Hochheiliges Wethnachtsfeft ) . AG Uhr
Austeilung der H . Kommunion ; 6 Uhr feierliche Christmette . hernach
Austeilung der hl . Kommunion ; ^ Uhr Hirtenmesse m,t deutschen
Weihnachtsliedern ; 8 Uhr deutsche SiN ^ effe^

mU
^
Predigt ^ ^ ^ ^

lbr

— per mit
. g (Fest ves m . Stephanus ) :

6 Uhr
'
Frühmesse ; 8

"
Uhr

'
deutsche Swgmcssc ; 3419 Uhr Hauptgottes -

dienst mit Hochamt und Predigt ; 1-i - Uhr Kindergottesdienst ; K Uhr
Weibnachtsandacht ; 6 Uhr Predigt . Kindheit Jesu -Andacht und Lichter -

WM 34 KiOüilllUIIUWIVUJV . wutuvmy •TT ^Tri ' " ' rti -f ^
Uhr feiert . Christmette . darnach Hirtenmesse Mit deutichem Gesang ,
und Austeilung der hl . Kommunion ; 8 Wr deutsche Singmesse mit
Predigt ; 3̂ 19 Uhr Hauptgottesdienit mit Festpredigt seierl . Sochamt
und Segen ; %-12 Uhr Kindergottesdienst m,t Predigt ; 343 Uhr fe,ert .
Vesper und Segen ; 5 Uhr Kindheit ^ eiu - j^eier mit Predigt und
Lichterprozession der Kinder . — Sonntag ( Fest des hl . Stephanus ) .
Vt7 Uhr Frühmesse : 8 Uhr deut,che Singmesse Mit Predigt . Z419^llSr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ; Ä2 Uhr Kindergottes -
dienst mit Predigt ; 343 Uhr Vesper ; 9 Uhr Bittandacht und» Segen .

Rüppurr (St . Nikolauskirche ) . « amstag (Hochheiliges Weihuachts -
fest) : 6 Uhr Christmette mit feierlichem Hochamt ; %1 Uhr Htrteitmcsic ,
Austeilung der hl . Kommunion wahrend der beiden hl . Meisen , 9 Uhr
^ estaottesdienst mit feierl . Sochamt . Predigt , Tedeum und ^ -egen .
2 Uhr feierliche Vesper ; 343 Ubr Kindheit IcsuÄndacht mit Ansprackc .
— Sonntag (Fest des hl . Stephanus ) : 9 Uhr Beichtgelegenheit . 7 Uhr
Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr Hauotgottesdienit mit Hochamr
und Predigt ; 2 Uhr Weihnachtsandacht ; 343 Uhr Versammlung für
die Jungfrauen mit Predigt ; 7 Uhr Kriegsandacht .

Grünwinkel ( St . Jofefskirche ) . Samstag (Hochheiliges Weihnacht »,
fest) : 547 Uhr Christmette mit Segen ; nachher Austeilung der hl .. Kom .
munion ; 348 Uhr Hirtenmesse ; M Uhr franzosi,che ^-ingmesse mit
Predigt für die Kriegsgefangenen ; 3419 Uhr yauptgottesdienst mit
Predigt , feierlichem Hochamt . Tedeum und « egen : 2 Uhr rctcrUchv.
Vesver mit Segen ; 3 Uhr Beichtgelegenheit . — « onntag (Fest des hl .
Stephanus ) : Vi ! Uhr Beichtgelegenheit ; 348 Uhr ^ ruhmcsse mit Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; 3419 Ubr Hauptgottesdienst ; 2 Uhr Kind -
heit Iesu - Feier mit Predigt und Opsergang tnr die Heidenkinder .
9 Uhr Bittandacht mit Segen . . .

Beiertheim St . MichaellSkrrche ) . samstag ( .vochhe»ligeS . veih -
nachtsfest ) : 349 Uhr Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr seierliche
Christmette mit Segen ; nachher Austeilung der hl Kommunion und
Hirtenmesse mit deutschen Weihnachtsliedern ; >? 19 Uhr y-eitgottesdien,t
mit Predigt , feierlichem Hochamt und ^ egen : 2 Uhr rcicütchc 5>cipct
mit Segen (nachher Beichtgelegenheit bis 4 Uhr . — Sonntag <^ est des
hl . Stephanus ) : 9 Uhr Beichtgelegenheit ; 347 Uhr Austeilung der bl .
Kommunion ; '49 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; 3419 Uhr
Hauptgottesdienst mit Amt u . Pred . ; 342 lt . Weihnackt ^ nttand . n , « eg .

Tiakoniffenhauskirche . Freitag : nachm . 4 Uhr ^ ' turg . ^ hriUseiei .
— 1 Christfest : vorm . 19 Uhr Pfarrer Katz ; nachm . 4 Uhr Liturgnck -̂
Christfeier . — 2 . Christfest : vorm . 19 Uhr Hilssacistl . Kitzler , ^ r
Abendgottesdienst fällt aus . — Montag : abends ^ 8 Uhr Kriegsandacht

Evangelisches Vereinshaus . Amal,cnstra»e 77.
Sonntag : vorm . 11 Vi Uhr SonntaMchulc ; nachm . 3 Uhr .̂ lllgein .

Versammlung , Stadtm . Räuber ; nachni . -1 Uhr ^ ungsrauenvereln ;
abends 5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsschule . — Montag : abends
8 Uhr Juaeudabteilung : abends 834 Uhr Blau -Kreuz -?>erc «n . . ^ . icns -
tag : abends 8 Uhr Bibelbesprechuiig für Männer und ^ uiiglinge ; abbS.
8 Uhr Fraucngebetsstundc . — Mittwoch : abends b - i Uhr Ullgem . Ver¬
sammlung . — Donnerstag : abends 8 Uhr Töchterverein ; abends 8 Uhr
Allgem . Versainmlung , Durlacher Straße 32 . .

Ält -Kathvlisch ? « tadtqemeindc . Au ?eritch :,ngsklrche .
Weihnachtsfest : 8 Uhr hl . Messe mit Bustandacht und Spendung

der hl . Kommunion ; 19 Uhr Hauptgottesdienit mit opcubuug der hl .
Kommunion (Buxandacht 3419 Uhr , Beichtgelegenheit Freitag nachm .
3 Uhr ) . — Fest des hl . stephanus .; 349 Uhr Geistl . Rat Bodenjlein .
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Dampf - Wafch - Anflalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben StäPkw &sofl6y um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst za geben , aach Leib « Haushaltungs «wasche sachgemäss bearbeitet. Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt), Rheinstraße 18, GahelsbergerstraBe 1 (Weststadtpost), KaiserstraDe 34, 94 u. 243, Westend¬straße 29 b, Amalienstr . 15 , Jollystr . 1 (Hirschbrücke ) , Wilheimstr . 32 , Werderstr . 81 , Ludwig-Wilhelmstr . 5. — Telephon 725 . Elektrische Bleiche .

BelmtinchW
Die Inhaber der im Monat

Mai ISIS unter Nr. 8734 bis mit
Rr. 11326 ausgestellten bezw. er¬
neuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert, ihre Pfänderbis längstens 6. Januar 191 «
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 24. Dezbr . 1915.
Slädt . Psandleihkaffe. 2.

Zwangs-
Versteigerung .

Montag , den 27. De » . 1915,vormittags 11 '/, Uhr.
werde ich in Hainstadt. Amt
Buchen, gegen bare Zahlung im
« ollstreckungswege öffentlich >
steigern :

Eine gut arbeitende , gebrauchteDreschgarnitnr . bestehend ausein . 5 Atm. Lokomobil u . Drescha
Maschine.
Di « Versteigerung findet voraus

sichtlich bestimmt statt . 5260«
Buchen , den 23 . Dez. 1916 .
Straub , Gerichtsvollzieher.

Für Händler u . Blechner emaillierte
Äerdschisse

alle gangbaren Größen. Bei Be¬
stellung. Länge und Breite vom
schiffloch angeben.

Herdfabrik Offenbarg ;,619J Offenburg . 24.10

ChristbSume
zu verkaufen im Feldschlößchen-
Garten . Karlstr. , Eingang Neue
Babnhofftr . (Nicht zu verwechselnmit Ecke Neue Bahnhofstraße und
Karlstr , Martin . B38629.3.2

A « Kettschmelzen
und Metzgerinnuugen
Wir find ständig Abnehmer für

reiue technische Fette, Schweinefett
u. a. (ausschließlich Talg . ) Mit
Bemusterung Preis erbeten .
Parsümerie - u . ToiletteseifenfabrikF . Wolff & Sohn , G. m. b. H„ftarlsrube i. ®. 15354*

Ein kl. Kind
wird auf sofort in Pflege gegebei

Angebote unt . Nr . B38767 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse ".

Verloren ein goldener
Zwicker am

Dienstag mittag von LudwigSpl, . .
Waldstraße . Kaiserstraße . B38748

Abzugeben auf dem Fundbüro .
Gesucht von einer gutgehenden

Fabrik im Schwarzwald

50000 Mark
auf 1 . Hypothek nebst sonstig . Sicher ,
heit . 3.1

Gesl. Angebote unter 5259a an
di« Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Verloren
Hauptpost. abzugeben. 338770

Verloren
ein kleiner brauner Pelz am Mitt
woch abend von Kurvenstr . nach
Roonstr . Abzugeben gegen gute
Belohnung B38761

Karlstr. 120 . part . links.

/ ( i kaufen gesucht
Ich kaufe für eigene Rechnung

Hypotheken und
Restkausgelder .

Anfrag . unt . Nr. *520620an dieGe -
schaftSst. d. . Bad . Presse" erb. 37 .11

Hollwagen
möglichst mit Bock , mit oder ohne
Federn , ca. 5V—60 Zentner Trag¬
kraft , gut erhalten , sofort gegen
Kane zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr. 5248a an die Geschafts-
stelle der . Bad. Presse ".

Zu kaufen gesucht :
eine Schreibmaschine, gebraucht.
mit Spezial -Wagen ,
breit zu schreiben

u ir?a 35 cm
, eine ^ ack- Ttopf -

maschine . eine stationäre Band -
säge für Brennholz. Angebote er-
bitte unter Nr . B38773 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

«K Milch - Kuh
X 'Ä ';r„'Ä73 « .?We
Geschäftsstelleder ..Bad . Presse erb.

Zu verkaufen
Gute Gemälde

namhafter Künstler als vornehmste
Geschenke von ivv —600 zuverkaufen. Angebote unt . Nr . 15526
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse" .

Zwei Pferde
mittelschwer, od.
zwei starke Dop-
pel - Ponhs z»
kaufen gesucht.

Angebote mit
■ , „ Preisangabe undAlter unter Nr . 16058 an die Ge-

schäftsstelle der „ Bad . Presse"
. 2.1

gute Milch - Kühe
i gut im Zug , sowie ein Fe -
n - Pritscheuwageu sofort zu

auch _ m WWWderu - Pritscheuwageu sofort
verkaufen. B38740

Werderstraste 01 . Simon .

Tüchtiger

Kaufmann,
Gesuch. Braverl
Junge kann s«- >

1 fort eintreten bei ~ "
B38764 .3 .A. Kraus , Essenweinstr . 42.

uur militärfrei , auch Kriegsinvalide . zu möglichst sofori '
tritt für ein erstklassig .

ortigem Ein
igarren

.eschäft gesucht . Fachkenntnissebei
onstiger Brauchbarkeit nicht unbe

Angebote mit Zeug
5231a8 .

dingt nötig,
nissen an

Matth . Walz ,
Zigarrenimport u. Versand,
Pforzsseim . Schloßberg 1.

Philo -Ajüiarlil.9X12, Klappkamera, billig
kaufen . Adlerstrahe 4.

f
u ver-
inks.

Nähmaschine Singer.
schwere, für Schneiderei , Sattlerei ,sowie Sattler - Werkzeuge und
Material wegen Todesfall billig
abzugeben. B38665

Busch , Durlach .
Hauptstraße Nr . 73.

Zerren- M Amen -MM
sowie Nähmaschine bill . abzug.B^""

Kunzmann. Waldhorns » . 46 . II
sehr gut , wird

> billig verkauft
Kaiserstr. 57 . II.

Zither u. Gitarre r billig
abzugeb.

Kunzmann , Zähringerstr . 37 . L

Vertreter - Gesuch
Zum Besuch der Kolonialwaren

Handlungen in Karlsruhe und Um
gebung wird geeiflnete, womöglich
eingeführte Persönlichkeit gesucht .Gefl. Angebotebeförd. unt . Nr . 5253a
die Geschäftsst. der „Bad . Presse"

Reisende
für den Vertrieb meiner als erst
klassig bekannten Sämereien au "
den Dörfern bei Landwirten , bei
Spesen und Provision suche für
sofortigen Beginn . Nur ernste Be
Werber wollen sich melden mit An >
gäbe ihres Berufes usw . 5263a

Theopfail Ziegler , Erfurt 1

Fräulein ,
perfekt in Stenographic und Ma>
ichinenschreiben , per 1 . Febr . ges .

Selbstgeschriebene Angebote mit
Gehaltsansprüchen unter Nr . 16050
an die Geschäftsstelle der „Bad.
Presse" erbeten.

3if lÖMiMinilM, KS ?Ä e
» unzmann . Mhriilgerftr . 37 . 1. S 38""

mit Kasten billig ab
zugeben. 2338755

Knuzmann. Waldhornftr . 33 . III.
Schankelv 'crd , Puppenwagen .Zimmerschankel zu verk . B38748

An- u . Verkauf Ruf . Kroncnftr . 1 .
Ein gut erhaltener
Kinderklappstuhl

verkaufen,
links,

mittags .
Puppen,portwagen , weiß , b

kl . Wagen 2,50 j(, Kinderklapp-
ftubl 10 A . blau . Tnchjackenkleid
12 m , S feine weihe Kinderkleider

weißeLevel stiefelchen 3,50 ^ .
u erfrag , unt . Nr . B38758 in der
ieschäftsstelle der „Bad . Presse
Paar schöne Ohrringe mit weißen

Wachsperlen 2 .50, gold . I4kar . Ohr¬
ringe mit schwarzen schönen Perlen3 M, 14kar . gold . Herren -Ankeruhrmit Sprungdeckel 55 Ji . S338775

Karlftrahe 25 , eine Treppe .

Kanarienvögel
hnen u . Weibchen sind billig zu

verkaufen . Kaiserstr . 180 . III. äW

Stellen -Angebote ,
Tüchtiger

sofort gesucht .
Zeugnisabschriften u -

es Militarverhaltnisses
Bewerbungen beizufügen
Gustav Ah !. BauauWrsllgell .

Strasburg j . E .
Zwei tüchtige

51:20G
*, <iu

"
e

|Ulu

Gattersager
'ofort gesucht. B38768 .5.1Hch. Degler Söhne . Rastatt.

iZSlemerUL -
2 Mler xw

2 Schlcher
iiir Kesselschmieiiearbeitell
bei h » b e m Lohn für I
dauernde Arbeit sofort
gesucht . 15382 .6.31
Maschinellballgesellschast
Karlsruhe

Karlsruhe
ruhe (Baden ).

Kutscher,
als Aushilfe für den erkrankten
Kutscher, auf einige Wochen gesucht.

Zu erfragen im 15376
Tiroler . Hirschbrücke .

Haushälterin .
Ganz alleinstehender Herr sucht

eine Haushälterin , Jsr . neu , nicht
unter 40 Jahren . Angeb . unt . Nr.
B38779an d. „ Bad . Presse' erb. 2.1

Zimmermädchen
brav und durchaus zuverlässig, $wandt m jeder Hausarbeit , ein¬
fachem Bügeln undAusbessern, nicht
unter 25—30 Jahren , welches auf
Lebensstellung und gute Behand¬
lung sieht , neben langjähriges ält .
Personal , in Herrschaftshaus in
Badeu - Padeu auf 15. Jan . ges.

Angebote unt . Nr . 5257a an die
Geschäftsst. der . Bad . Presse" erb.
" »Sa * Mädchen

für vormittags bis nach dem Spülen
gesucht. B38073 .2.2

Kriegstraße 23t», 2. St . links.

Anftänd . Mädchen
für Hausarbeit und zur Mithilfe
am Büfett per sofort oder 1 . Jan .
gesucht. Angeboteunter Nr . B38580
an die Geschäftsst. d . „ Bad . Presse"

Für die Einführung unserer neuen
Kriegsfürsorge - Einrichtung

suchen wir die Mitwirkung von soliden Personen jeden Standes an
^uen Orten, bevorzugt werden Lehrer, Pens . Beamte . Angestellte" »^ . Gemeinden . des ferneren Kanfleute und Geschäftsreisende die

infolge des Krieges stellenlos sind . 5226a .2.2
, Angebote mit Referenzen an die Direktion für das Deutsche

. . der Lebens - Versichernngs -Gesellschaft Oester¬reichischer Phönix , Straßburg t . Elf .. Manteuffelstr. 43 .

Wegen Einberufungfür Lager und Berkauf einige tüchtige , mit der
Eisenbranche

vertraute , militärfreie

junge Leute »
Ii - . de. „ 5256a*

Gustav Fuchs , .Heilbronn a. N .

Tüchlige Rollt-
Mev - Meilerinnen !
f. feine Damenschneiderei,nur erstkl . Kräfte , sucht
23*

Marg . Fied ]
, 3 .2 Amalienstr . 46 , II.

Stellen -Gesuche
Humanistisch geb. 29jährig . Herrmit gut . Handschrift. Stenographie ,italieüischenu . französischen Sprach-

kenntnissen, vollständ. militärfrei
sucht

Beschäftigung .
Angebote unt . Nr . B38663 an die

Geschäftsstelleder „Bad . Presse" erb.
Oesuola !
Tücht. , geschäftsgewandte Dame

seither im Hotelfach , sucht sofort
Vertrauensposten od .Filiale .gleich
welcher Branche. Angeb . u . B38778
an die Geschäftsst. der „ Bad . Presse"

liidilifl? PeiMseriil
(Ärieaerfrau ), früher 1 . Verkäuferinder Manufakturwarenbranche , sucbt
für Nachmittage in der Woche Stel -
tun «. Gefl. Angebote unter Nr.
B35249 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse" erbeten.

Filiale .
Junge Kriegersfrau , tüchtig und

strebsam, wünscht Filiale zu übev
nehmen. Kaution kann gestellt wer
den . Angebote unt . Nr . B38738 an
die Geschäftsst. der „Bad . Presse"
3uÄre El - Kriegersrau
sucht Beschäftigung in Büro-
reinigen od . dergl. Angebote unt.

an die „ Bad . Presse ." 2.2

Vermietungen .

7 II : eine ger
Zimmern und

It.
«. <55. m. b. H.

Wir haben auf 1. April k. I . zuvermieten :
Kornblumenstr . Rr .

Wohnung v . 4
reichl . Zubehör,Cäziliastr . Nr . 241 : eine Wohn.
v . 3 Zimmern u. Zubehör.

Karvlinenstr . Nr. IN I : eine Wohn.
v . 2 Zimmern u . Zubehör,

Hiibschstr . Nr . 201 : eine Wohn. v .2 Zimmern u . Zubehör.Gervinusstr. Nr . 511 : eine Wohn
v . 2 Zimmern u. Zubehör.

Bewerbungen wollen bis Dien?,
tag , den 28. l. MtS ., abends 7 Uhr,im Bureau Ettlingerstr . Nr . 3 er
stattfolgen , woselbst die Vermie
tung stattfindet . 15788

Karlsruhe, 18. Dezember 1915.
Der Borstand .

Zu vermieten
grömer litllMM

im 2 . St ., geeignet zu einer Zigar
renfabrik in der Nahe der Stadt
Karlsruhe aus sofort. Angebotean die Geschäftsstelleder „Badischen
Presse" unter Nr . B38541 erbeten.
In guter Geschäftslage, in nächsterNähe der Kaiserstrake , ist ein

schöner Laden
für ein Konsumgeschäft .̂ -eignet,mit Zimmer u . Neller au , sofort
billigst zu vermieten . *

Angebote unter Nr . 122?? an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse" .
Kalserftrafre 114; zw . Waldstr. u.Herrenstr ., ist ein moderner Ladenmit 2 Schaufenstern u . Nebenraum

auf 1 . Januar zu vermieten . Näh
?)?atl !vstras>c 17. 2. St . 14011»

Schloßplatz 8
Wohnung von 6 Zimmern , evtl. 4
Zimmer . Bad - und Speisezimmer ,3 Mansarden , auf sofort od. später
zu vermiet . Näh. 3. Stock . 8795

Herrfchasts -Wohnung.
Vorüolzftr . 5, nächst Stadtgarten

ii . neuen Bahnhof , ist der 2 . Stock ,6—7 Zimmer , Badezimmer , Küchemit Speisek., gr. Borpl . u. Veranda
u . reichl . Zubehör auf 1 . April zuvermieten . 15752*

Näfi . Eisenlohrstrasic 12 , 1 . St .
Westendstrasze 19

ist im 3. Stock eine geräumige
3 Ziminerwohnung

mit Zubehör und Gartenbeniitzungauf 1 . April 1916 zu vermieten .Zu erfr . Kriegstr . 188 , 2 . Stock ,
zwischen 11 u . 4 Uhr. 15738 '

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern, Bad , 2 Mansarden. Dienertreppe, Gartenanteil, «ebft
reichl. Zubehör, evtl. elektr . Licht , auch gut für Büro» geeignet, ist
Hirschstras, « 4« , 3 . Stock, auf sofort zu vermieten. Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro, Hof . 8869 '

Hirschstraße 51a
in ruhigem Eckhause

Hochparterre , 5 Zimmerwohnungmit Badzimmer . Mansarden und
soustigem Zubehör — elektrische
Treppenbeleuchtung— sofort od
au»f 1 . April zu vermieten . 8835

Zu erfragen : Kriegstraste 78,
Ecke Hirschftraste , 2. Stock. Ein -
, » sehen von 10—lS u . 3—5 Uhr

Wohnung oder Büro
Ju

vermieten,
platz 10 ist die Wohnung

im ersten Obergeschoß , bestehen )
auS acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonder? für
Bürozwecke . Näheres beim HauS»
eigentümer im 4. Stock . 5419*

ffiölülMn 50
Wohnung mit Badezimmer , Gas
u . elektr. Licht , sowie reichl . Zu»
behör zu vermieten . Näheres
im Laden. 14967

Schöne 5 Ammemollnung
mit allem Zubehör, auch Gartchen-
anteil , Rokkftratze 11 (seith. Nr . 3),parterre , zu vermieten . Näher . da>
selbst oder Karl - Friedrichstrahe 26.
X Stock. Telephon 223 . 6802

Biktoriastraße 17
ist im Vorderhaus , 2. Stock ,eine Wohnung , bestehend aus
5 Zimmer , 2 Mansarden ?c.,sofort oder später zu vermiet.

Nähere» bei Jos . Meest ,
Erbprinzenftr . LS. 15955

Schöne, neu herger ichtete 10829
5 Zimmer-Wohnung

mit reichlichem Zubehör , auf sofort
Kaiserstr.. 24 zu vermirtrn .
1000 M. ~ 1 W> Preis

Näh. Leopoldstr. 4, part .

4 . Stock , mit Zubehör , ohneBad , zeitgemäße Ausstattung ,Zentralheizung , ist aus 1 . Aprtt
1916 preiswert zu vermieten .
Wegen ihrer günstigen Lage,Ecke Kaiser- u . Hirschstratze ,Haltestelle der elektr. Straßen -
bahn , auch für geschäftl . Zwecke
sehr geeignet . Näh. 15291*

Kaiserstr. 176 , Pianolager-

Schöne, sonnig« Vierzimmer>
wohnung mit Bad , Mansarde us«
auf 1. Aqiril eventl . früh,
wes" ~f 1. April eventl . früher in der
westl. Kriegstraste zu vermieten .
Näheres Schneider, Ecke Ritterstr .
und Zirkel . 3338176

Zll.äZimmerWohnnagen
tm Neubau Götheftr . 84 (zwischenGeranien - u .Herderstr .), ausnahmS -
weise geräumige Wohnungen mit
iroßen Vorplätzen, vollständig der
keuzeit entsprechend, Speise - und
Besenkammer nebst großem Bade
zimmer und Gartenanteil auf
1 . April 1916 evtl. früher zu ver^mieten. Zu erfrag , in 86,1 . St .

Erbprinzenftr . 29
ist im 2. Stock eine moderne
Wohnung , bestehend aus 3
Zimmer , Küche u . 1 Mansarde
mit Gasleitung und Zentral -
Warmwasserheizung, elektr.
Treppenbeleuchtung sofortod
oder ,später zu vermieten .

Daselbst im 4 . Stock eine
moderne Wohnung , bestehendaus 5 Zimmer , Küche , Bad,Gas u . Elektr ., sowie Zentral -
Warmwasserheizung sofort od
später zu vermieten . Näheres
Jos . Meest . 15954

« cliöne Dreizimmerwohnungmit Mansarde auf 1 . April , ankleine Familie zu vermieten . B***"
Näheres ?1orkftraße 34 . part .

« chöne . sonnige Wohnung . 3
Zimmer. Küche , Bad , Balkon , Ve-
randa u . s . w . , auf l . April 1916 zuvermieten . Näheres Klanprecht -
strafte 54 . Part ., links . B37788 .6.6

Große Dreizimmerwohnung mit
cingcr. Bad . Gas u . elektr. Licht u.
sonstig . Zubehör auf 1 . April zuvermieten . Näheres 15975

Gcranienstrlike 15 , bei Jessen.
3 Zimmerwohnnlig ohne Gegen¬über an kleine Familie auf 1 . April

zu vermieten . B3877L
Näheres Rüppurreritr . 90,1.

Bürkliustratze 8
ZZimmerwohnung
m . einger . Bad , Gartenanteil .
Rintheimerftraße

ZZimmerwohnung
m. übl. Zubehör per sofort od.
später billig zu. vermieten.
. Lu Lrfraaim Büro . ?

Wilhelmstr . »7.
el . 185 . 11209 *

Kriegftr. SJ64 , schöne 3 Zimmer -
Wohnung mitZubehör im 4. Stock
auf 1 . April zu vermieten . Näh
daselbst od. 2. Stock IM. 8 ^ 6.2

Jan .
Rudolfftr . 1? ist eine schöne , helle
4 Zimmerwohnung . 4 . Stock, ans
1 . April billig zu vermieten. —
Näh , im Laden . « 38321 .10.3

Rüppurrerftrahe 62 ist geräumige4 Zimmer «Wohnung mit Man-
saroc und Zubehör in schöner
freier Lage für sogleich od . später
zu verm . Näh , parterre . B38769

Schüyenstr . 52, 2. St ., 6 Zimmer-
Wohnung mit Zubehör sogleich'

>äter zu vermieten. Näh.
>er Westend-
B36091 .10.7

oder später zu vermieten,
im 3. Stock daselbst oder W<
straße 3, 1 . Stock.

Zühringerslrahe , östlich, 3 Zimmer,
sonnig , sofort od . später , bei Miet-
Nachlaß bis 1 . April ISIS , an kl .
Familie zu vermieten. Nähere«
Adlerstraße 1. 2. St . « 38205 .4,4

Rüppurr

Zubehör mit Garten ab I« Januar
oder später zu vermieten . 1S049

Eventv . kann auch ein größerer
Obst« und Gemüsegarten mit ver«
mietet werden .

Näheres Naftatterstr. 124 . 2.St .
Große» , Helles Zimmer mit zweiBetten und Kochofen sofort zu ver-

mieten. Näheres Zähringerftr. 24,
1«561V2. Stock.

Wohn - und Schlafzimmer, gutmöbliert , ist auf 1 . Jan . zu verm.
8 38131 Gartenstr . 18 , III , « dh» .

_ Wohn « it. Schlafzimmer mit
2 Betten, gut möbliert , evtl. auchmit Küchenbenützung, zu vermieten .BW5I4L.1 Göthestr . 45 . II link».

Einfach möbl . Zimmer mit sep .
Eingang sofort billig zu vermieten .

Schayenstr . 10 , 3. St . lk? .
Sophienstr. 33 , 2 Tr. (Ecke Hirscd -
straße ) sind gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten sofort zn ver-
mieten. Auch vorübergeh . B*"*

Waldftr . 16/18, III . ist ein möbl.
Zimmer für sofort oder später zu
vermieten. 8338697.2.1

Lachnerftr. 26 ist im 2. Stock ein
schönes, yroßes Zimmer , unmöbl .,
zu vermieten , eignet sich auchzum
Möbelaufbewahren . B387S6

^ ! et ' Le5uc >ie
5 bis K Zimmer - WohM»
mit Magazin und elektrischem An-' hluß faf . od . per 1 . April gesucht .

naebote unter Nr. B38759 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Kleine, ruhige Familie , Beamter ,
sucht geräumige, große ZZ immer-
Wohnung mit Zugehör in gutem
Hause . Nähe Hauptbahnhof . Süd -
tadt bevorzugt. Angebote unter
Nr . » 38750 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse" erbeten . 4.1

Dreizimmer
ruhiger Familie

Weststadt

>Wohnung von kla v!
,n der Südwest-

oder Weststadt auf 1 . April 1S16
zu mieten gesucht . Angebote mit
Preis und Beschr. unt. B3870L an
die Geschäftsst. d. „ Bad . Presse. ' 2.2

Auf 1 . April 1916 geräumige3 Zimmer -Wohnung m,t Zubehör
gesucht . Oststadt. Angebote mit
Preisangabe unter Nr. B38725 an
di e Geschäftsst . der „Bad. Presse " .

Kleine Familie sucht nette 3-
Zimmer-Wohnung in gut . Hause
!!ähe Hauplbahnhof , Südstadt. An-
geböte unt. Nr. B38701 an die ®e»'chäftsstelle der „Bad . Presse " erb.

Gesucht in der Oststadt ein gut
möbl. Zimmer von einem älteren
Herrn bei kinderlos . , ruhig . Familie
als Allein- Mieter. Angebote unter
Nr . B38386 an die Geschäftsstelle
der „ Vad . Presse ". 2J2

Gebildetes Fräulein sucht per
Januar 1916 gut möbl. Zimmer

bei anständigen Leuten . Angebote
mit Preis , mit und ohne Pension ,unter Nr . B38760 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse " erbet .

Elektrische Bleiche hat sich seit Jahren bewähre, Kommt
der Rasenbleiche am nächsten.



Kette M . Wavkfche Vreffe « Mttwgblatt . Freitag , den 24. » ej . 1915. Ux . ßOÖ *

An den beiden Weihnachtstagen
nachmittags von *ls4— 7 öbr

..« Mick WeiliBactits - Konzerte
".

Samstag , den 25. Dezember 1915 st. Feiertag)
Mitwirkende :

Herr Robert von Scheidt vom Opernhaus in Frankfurta. M.
(Bariton ) ; FrL Maria Matth &us vom Stadttheater in Heilbronn
(Sopran ) ; Herr Walter Zollin von den KönigL Schauspielen
in Wiesbaden (Rezitation ) ; Frl . Aimte Betzak , Frankfurta. M .
(Violin-Virtuosin) : Herr Theo Baden , Konzert - u . Opernsänger ,
Frankfurt a. M. (Baß ) ; Fr). Tilly de Groote und Frl. Anni

Hermann , Hanau a. M. (Duette zur Laute).
Am Flüoel : Herr C. F . Mezger , Frankfurt a. M.

Sonntag , den 26. Dezember 1315 (2. Feiertag)
Mitwirkende :

Die Kapelle des Ersatz - Bataillons , Landwehr -
Infanterie - Regiments Nr . 109 , Karlsruhe (Dirigent :
Herr Musikdirektor KSninger) ; Herr Hans Taterhans , Konzert¬
sänger , Frankfurta. M. (Bariton ); FrL Anny Sehiroky , Konzert-
undOpemsängerin, Frankfurta. M . (Sopran ) ; Herr Ernst Prttekl

vom Schauspielhaus in Frankfurt a. M. (Rezitation ).
Am Flügel : Herr C. F . üfezger , Frankfurt a. M.

Eintrittspreise : 6CM , Soldaten vom Feldwebel abwärts u. Kinder 30 ^ .
Programm 10 4 .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Galerie wird geöffnet . 16046

Zf Colosseum rS0B
PT Gastspiel - WW

des Apollo - Operetten - Theaters .
An den beiden Weihnachtsfeier tagen

Samstag , Sonntag ,
den 25 . Dezember , den SS . Dezember ,

jeweils nachmittags 4 Uhr :
Die Prinzessin vom Nil".

Ein Spiel in 3 Akten , Musik von Viktor Holländer ;
jeweils abends 8 Uhr :

„Line lustige Doppelehe ",
Operette in 3 Akten, Mnsik von Paul Lincke .

Montag , den 27 . Dezbr . und folgende Tage
(letzter Spieltag Donnerstag , d. 30 . Dezbr .) :
„ Eine lustige Doppelehe ".
An den beiden Weihnachtsfeiertagenist die Colosseamskasse von II bis

12 ' lj Uhr vormittags geöffnet. 16032

V

15972Cafe Rein.
Tällich Künstler-Konzert

Sonntags von 4 Uhr ab .

Min Hof, Gwimck.
An beiden Weihnachtsfeiertage « von abends 6 Uhr ab :

Krügls Vaterländische
Musik und Gesangveranftaltung
Kunst » llttfr Bslksgesang . 16034 Hermann Nlesfr

Palast=Theater
Herrenstrasse 11.

Fest-Program m
Von morgen bis einsohl . Dienstag .

Kriegsberichte.
Glaube und Liebe.

Drama atts dem jüdischen Volksleben in
4 Teilen.

! Teddy !
Als König der Einbrecher .

Lastspiel in 3 Teilen .

Zorn gefl . Besuche ladet ergebenst ein

Die Direktion : Friedrich Schulten.

NB . Am hl . Weihnachtsabend nur bis
7 Uhr Vorstellung . Kassenschluft
5 7, Chr . B38762

Bekanntmachung.
Kochkurse für junge Mädchen betr.

Der Badische Frauenverern (Unterabteilung Mädchenfürsorge) hat
mit Unterstützung der Stadtgemeinde im 1. Stock des Hauses Kriegs -
straße 48 eine Kochschul« eingerichtet, in welcher hier wohnhafte Mäd-
chen im Alter von 17, mindestens aber 16 Jahren , mit geringem
Kosteuaufwand eine gute Ausbildung rn Kochen und Hauswirtschaft
erhalten , die sie zur Uebernahme einer Dienststelle als Köchin befähigt.
Jährlich werden 3 Kurse von 4 Monateu Dauer , und zwar für je
12 Schülerinnen veranstaltet . Die Teilnehmerinnen haben lediglich
den Betrag von 40 JL für den Kurs in 4 Teilbeträgen von je 10 M
als Entgelt für ihr Mittagessen zu entrichten. Für unbemittelte
Mädchen , welche an den Kursen teilnahmen wollen, können auf An -
fachen von der Stadtverwaltung Beiträge aus Wohltätigkeitsmitteln
5ur Verfügung gestellt werden .

Der achte Kurs wird am 1. Februar 1916 eröffnet.
Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kurs werden in der Zeit

vom 27. Dezember 1915 bis 8. Januar 1916 beim Sekretariat des Volks -
chul-Rcktorats ( Hebelschule , Kreuzstras?e Nr . 13 , 3. Stock , Zimmer

Nr . 27 ) während der üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen.
Karlsruhe , den 22 . Dezember 1915. 16047

Der Stadtrat .

Gesang-Verein Badem« E . B.
Zu der am Sonntag den 26 . Dez. (Stephanstag )

im Vereinslokal („Alte Brauerei Kämmerer "
, Wald-

Hornstraße 23) , nachmittags 4 Uhr stattfindenden

Weihnachtsfeier
onMeit mit Wim »erSieiHerMWM
laden wir hiermit unsere verehrlichen aktiven und
passiven Mitglieder nebst Familienangehörigen mit

der Bitte um zahlreiche Beteiligung ergebenst ein. 16043
Der Borstand.

AMkr-Mungs - Dmik E. D.
Samstag » LS. Dezember <1. Feiertag ), abends 71/« Uhr, im Saale

unseres Hauses, Wilhelmstraf - e 14 : 16028

Weihnachtsfeier
mit Ansprache, musikalischen Darbietungen u. einem
Bortrag (mit Lichtbildern ) : „Am Weihnachtsabend",

unter gütiger Mitwirkung von
Fräulein Else Rothenberger , Opernsängerin . Herren Stadt -
Pfarrer Kurl Schilling : , Direktor Walter Förster , Gymnafial -

Mufiklehrer Ad . Brutler und nnserer Gesangs -Abte»lung.
Wir laden unsere Mitglieder ergebenst ein. Das Einführungs »

recht ist aufgehoben. — Kinder haben keine» Zutritt .
Der Borftaud.

Residenz -Automat
Karl -Ariedrichstratze 32 .

Empfehle mein« der Kriegszeit entsprechende« festlich dekorierten
Lokalitäten . Vorzügliche Küche, gut gepflegte Wein « und Biere .

fidele Abeudunterhaltung .Immer ' 16028
Die Direktion : Sommer .

OC3UCDMCDI1C3HC3riCZ>l1CDI100ltCDIICDNCDUCO ! ICr>HCDO
0 « M » » » » » n 0

Willi. Götzmann & H. Bauer
ManenstraBe 44 oo Zirkel 11 a

prakt . Backofenbauer
langjähr . 1 . Gehilfe bei J . Stauch B3796ZA3

Karlsruhe i. B. O Karlsruhe i. B.
empfehlen sich im Erstellen *on Backöfen, wie Dampföfen, indirekte
Kanalöfen (System Rothbrust) von 1 bis 4 Backräumen direkte Holz -
u. Koblenöfen, rechts und links und Brustfeuerung , Konditoröfen, sowie
Uebernahme von Reparaturen sämtlicher Ofensysteme , bei billiger
Berechnung und fachmännischerAusführung , unter langjähr . Garantie .
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ö
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in Vaketen für 100 Littt
fMA .SO 'EZM .& .SÜ
Einfach* HtrzfeHang. Anweisung
. ^ . A pfelmost
Wer probt - lobt !

[ ZttbtrieAen cüsrrttmeine NtederUjfrn.
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! HeustmnKstoff-Fihnk. AZapf Zefl-fformersbsch
Niederlage für Mühlburg : Orogerie Straum .

Iw Mi Eier -Kognak MM »Mi ,
Das Beste vom Besten bei Strapazen und Entbehrungen

Aus frischem Eigelb , Kognak und Zucker hergestellt

Postpackungen (unzerbrechlich ; Porto 10 Pfg .)
mit einer Flasche oder einer Tube Max Kölbles Eierkognak Mk. 1 .50

in einschlägigen Geschäften zu haben , wenn nicht , direkt bei

Fr . Max Kölbles Liqueur - Fabrik Freiburg i . B .
Wiedelverkäufer erhalten Rabatt.

Uttum

« I

Residenz -Theater
Waldsfraße .

Samstag , 25 . (Hl . Christfest ) bis
Dienstag , 38 . Dezember 1915 t
Ganz außergewöhnlich großartiger

Festtags - Spielplan «

Erstauff fihrungsreeht :
tminHniininmmiiiiminiuiiwiHiliRmiuiiiuiniHmMimiimulmimtmmeiiminnmminiHiiHnmumraiiiMiii

I Nur nicht heiraten .
i »

Heiteres aus Henny Portens Brausejahren . |
Lustspiel in 3 Akten.

IfiHfitnnfHiuiUHRiutitHniiiiHiitiiiuRMiHiiiiimuNiiKtiiiiHriiitiiifiiiuHiiiHHUiiiHiHmiimHiHiiHUwmmnKiiiiim
Erstauff ii Ii rungerecht : 16042

Htiiinuiiiuuiiuu»imitiiiiiiiiiiiiiiiii!tiiti(ii!auniiit!iititiiittiiiiiiiiiitnii«iniiimtiHi«Mim>nmttttinHiiiiM(ititiiiiiuH|

I Die weisse Rose . (
| Drama in 3 Akten von Robert Wiene und Richard WurmfeH. Z

In der Hauptrolle : Em9 Mor6nä .
fiiiiiiiumtiiiiiiiiHuiHiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiuiiiiimiiniiiiiiiiiiiiimiiuuiiinuiiiiiiuiiiiiuiittmiKiiHmiMmuuuuÄ

Kriegsberichte und Natur - Aufnahmen .

Jeden nachmittag (4 Uhr) a . abend (8% Uhr) J

Künstler-Konzerte
Kistemaker - Orchester . 1ö045

m UMm"
, mmm
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Erster Weihnacht »!*eiertag 15» l .» :

Militär-Konzert
gegeben ' von der Kapelle des

9 Ersatz -Bat . des Landwehr -Inf.- Regts . 109 t
? unter persönlicher Leitung von Herrn Musikdirektor KSninger. ®

Z Anfang 4 Uhr. Eintritt 40 Pfg., Militär 20 PJg. g
» » » « « aeeeeece « » » » ®« ©©«)©©©®» » ®« « ™»» » » « ©©©©©©

Westendhalle TRühlburg
Rheinstraß « 30t Haltestelle der Straßenbahnlinie Rheiahafe»

Stefanstag , nachmittags 4 Uhr, im Sa ^l 2. Stock

Ä?ilitär-T5onzert
gegeben m der Kapelle des 3. Lani>jt.-M -tzrs -Bat . SMvche

unter gefl . Mitwirkung des
K»«zertsängers Herrn Wiesenfarth aus Pforzheim ( Barito »)

Fräulein Anna Marzluff , Mühlburg (Klavier ) .und
Leitung : Herr Musikdirigent Wolf .

Eintritt einschl . Programm 25 Pfg . 16039
Um geneigtes Wohlwollen bittet Xaver Maraluff .

Senden Sie mir eine Mark und Zv Pfg .
"WU

in Briefmarken oder mit Anweisung, geben Sie die Adresse bei und

Garant - reinen Nemndom ins 8«».
Sie werden als Absender vermerkt und vom Versand benachrichtigt.
Großer Honigvorrat ? 5 Kg .-Dofe Mk. 12.50, 2'(, Kg.-Dose Mk . 6.60,
franko Nachnahme. 3334747.20.13

Julius Kietsehe , lliberach (Baden).

Uhren- Reparaturen
Keine über Mk . 2 .50

neueFeder 1 M, Glas , Zeiger, Bügelring
je 20 4 , langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
f. Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger, Uhrmacherm.
Karlsruhe , Zährinqerstr . 48 . B38653

WliWen Ätunlettiftl
erteilt billigst » 37111 .14.6
Frau Walter , Zitherlehrerin .

Belfortstraße 7.

Neu eingetroffen :
Lange, blaue 16055

Damenmäntel
Mk . 16 .75.

Wilh elmslratze 30.

Alt - Papier
kaufe jedes Quantum, zahle höchste
Preise. Turner (Telephon 13 .39 )
Scheffelstratze WL MWL .1

An- und Berkauf
von Möbeln aller Art , ganze Haus-
Haltungen . Neukam , Lammitr . 6
im Sof . Tel . 3546 . 3261*

ANerMmerSWÄ
höchsten Preise das An - und Per -
kaufsgeschäft Friederichsplatt
Feger . Teleph . 3116 . 140I4

Apotheker XVeldhäusers (ges. gesch .)
Ta i «1. XX - Tabletten
mild, schmerzlos u. sicher wirkendes

Atoiiitir -
undtBlutreinigungsmittel . Preis Jl 1.30.

Alleinverkauf und Postversand für
Karlsruhe : Groflherzogl , Hofapotheke ,
KaiserstraSe 201. lilUI

Cerveiat- u . Salamiwurst m 3 .00
Thüringer Knackwurst . Pfund 2 .80
Thüringer Schinkenspeck Pfd . 2 .80
Kulmbacher Leberwurst Phmd 2 .00
Kulmbacher Speckwurst pm . 1 .80
Kulmbacher Blutwurst iD K 1 ^10
Landjäger . . paa r 32 38 60 ^

Eßlinger Fett Gänse Pfd . 1 -75 2 .00
la Oderbrucher Fettgänse Pfd . 2 .25
Lebende Portions-Schleien P fd . 1 .50
16044 Nur solange Vorrat.

Geschwister

KNOPF .
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